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Ententcverwaltung für Sie Türkei .
Paris , 10. MSrz . Wir der . TempS " mitteilt , fei e » sicher ,

dag Ptatznatimen getroffen würden , die die Okkupation von

Konstantinopel essektiv machten . Man wolle gewisse de .

dsittcnde Punkte besetzen und eine Kontrolle Uber die telegravhischen

Berbindungen ausüben . Die Alliierten schienen aber nicht die Ab -

ficht zu lzaben , irgendwelche Magnahmen gegen die jüngst gewählte
Kammer zu ergreife «. Wenn sie aufgelöst werde » sollte , dann

müßte diese Maßnahme von der türkischen Regierung getroffen
werden . Die Alliierten würden aber ohne Zweifel von der türkischen

Regierung verlangen , klar » u zeigen , daß sie nicht « zu tun habe mit

den nationalistische « Chefs und daß sie namentlich

MuftaphaKemalPafcha feines AmteS als KvrpSkom Mandant

für verlustig erkläre .

Amsterdam , 10. Mär » . » Algemer « Handelkblad " meldet

eottS London : An einer Rede erklärte Asqaith , die Alliierten

müßten die Türkei strafen und verhindern , daß ihr ermöglicht
werde , ihre Perbrechen zu wiederholen . De » Türken müsse die R e »

gierungsgewalt genommen werde » .

Der Drief Wilsons .
Ein kalter Gast für gfrankreich .

Pari » , l ». Mär » . Wie der » New vork Heraft * mitteilt ,
laute « die Stelle de » Briefes , den Prässdent Wilson an Senator

H i l ch c o ck geschrieben hat nnd gegen den heute abend sämtliche
Blätter vrotcstiercn , wie folgt : Die militärische « , poli -

tischen und imperialistische » Ambitioneu sind
keineswegs selbst bei den Böllern , zu denen wir das größte
Vertrauen haben und mit denen wir wünsche » , » nr noch an einem

Friedenswerk zusammenarbeiten zu können , beseitigt . Während
der Dauer der Fricdenskouferenz in Pari » war et Rat , daß die

militaristische Partei Einfluß z » gewinnen suchte auf die

Räte von Frankreich . Sie wurde damals besiegt , aber heute ist sie
au der Macht .

Der „ TcmpS " sagt : Wir kenne » » nr »och einen Militari » .
m u s in Europa , da » ist der , desseu Symbol augenblicklich
Marschall Hindeaburg ist und von dem Prinz Joachim
A l b r e ch t eine » der letzten Muster ist . Diesrr Militarismus hat
1914 angegriffen . Der „ Temps - wendet sich auch dagegen , daß
Wilson etwa da » Ergebnis der Kammerwahlen dahin interpretiere ,
daß in Frankreich heute der Militarismus herrsche .

Da » „ Joarnol des Debats " sagt , der kränkliche Zustand Wilsons
allein rechtfertigt de » Mangel « n Takt gewisser Stelle » seines
Briefes .

_

die amerikanischen Rüstungen .
Washington , 10. März . <58. T. V. ) Der Senat hat mit 49

gegen 2v Stimmen den Borbebal » angenommen , der eine n a t i o -
nale Kontrolle der Rüstungen vorsieht und festseyt , daß
sich die Bereinigten Staaten da » Recht vorbehalten , ihre Rüstungen
ohne Zustimmung des Völkerbundes zu erhöhen ,
wenn da » Land von Invasionen bedroht wird .

Das Kabinett Granting .
Der sozialistische „ MinislerialiSmuS ' ist durch die Bildung

einer rein sozialdemokratischen Regierung im Königreich
Schweden unter Führung des Genossen B r a n t i n g um eine
neue Note bereichert worden . Fast in allen europäischen
Staaten haben wir schon sozialistische Minister in Gemeinschaft
mit bürgerlichen Kollegen an der Arbeit gesehen , aber eine
rein sozialdemokratische Regierung haben wir noch nicht er -
lebt . Selbst ob die deutsche Regierung der Volksbeauftragtcn
als eine solche angesehen werden kann , ist einigermaßen
zweifelhaft , da bürgerliche . Fachminister * beibehalten wurden
In Schweden sollen jetzt auch alle Fachmlnisterien mit Sozial¬
demokraten besetzt werden .

Das rein sozialdemokratische Ministerium Branting ist
ein Kind nicht der Revolution , sondern der parlamentarischen
Lerlegenhett . Da die alte Koalitionsregierung zerfiel , blieb
nichts anderes übrig , als daß die stärlstc parlamentarische
Partei , die Sozialdemokiatie . die Regierung übernahm . Sie
tat es . ohne über monarchistische „ Zwirnsfäden " zu stolpern .

Aber die sozialdemokratische Regierung ist auf das Ver -
trauen des Parlaments angewiesen , das keine sozial -
demokratische Mehrheit besitzt . Schon warnt die bürgerliche
Presse Schwedens das neue Kabinett , keine reinsozialistische
Politik zu treiben , da ihr der Reichstag auf diesem Wege
nicht ioigen werde . Die sozialdemokratische Regierung ist nntet -
diesen Umständen eben auch nichts anderes als „ Koalitions -

regierungs e r s a tz ". Sie wird zweifellos auf grosje Schwierig¬
keiten stoßen , da die „ Iungwzialisren " . Schwedens Unab¬

hängige . eine rein sozialistische Politik von ihr fordern werden ,
die sie unter den gegebenen Umständen — ebensowenig wie
die deutsche Sozialdemokratie — leisten kann .

Die guten Bezirbungen zwischen Schweden und

Deutschland werde « unter der Regierung Branting

sicherlich ungestört fortdauern . Denn war Branting ein

Feind des deutschen Kaiserreichs , so hat doch er , ebenso wie
die ganze schwedische Partei , Sympathien für die deutsche
Republik .

Nach einem Telegramm der „ N. A. Z. " setzt sich die
neue Regierung aus folgenden Mitgliedern zusammen :

Branting , Premierminister ; Staatsrat Erich P a l m -

j e r n a , Außenminister : Staatsrat Oesten - Undsn ,
Iustizminister ; P. Albin - Hansson , Kriegsminister ;
Bernhard Erich son , Marineminister ; C. E. Bensso n ,
Zivilminister ; Staatsrat T h o r s s o n , Ftnanzminister ;
Staatsrat Olaf O l s s o n , Unterrichtsminister ; Olaf
N i l s s o n , Landwirtschastsminister und Richard S a n d l e r -

N o t h i , Minister ohne Portefeuille . Der Ministerwcchsel
findet morgen statt . _

Minifterkrife in Italien .

Pari » , ly . März . Nach einer HavaSmeldiing auS Rom Witt » in
den Wandelgängen des Montecitorio bestätigt , daß Echatzminister
Schanze - r , Landwirtschastsminister Besachi nnd Zsndtistrie -

minister Dante Ferraris ihr « E n tla s su ng eingereicht
hätten , lieber die Lösung der Krise verlautet nicht » Bestimmtes .

Die Rhe ! nlanöfrage .
Das preußische Staalsministerium beschäftigte sich in mehr -

stüiidiger Aussprache mit der Rheinlandfrage . Alz Unter -

läge diente insbesondere die Denkschrift , die unter Mitwirkung aller
an der Rheinlandreise der preußischen Minister beteiligten RessortS
aufgestellt worden ist . Im Zusammenhang damit wurden auch die
besonderen Verhältnisse von E u p e n und M a l m e d h erörtert , lieber -

einstimmend wurde die Nolwcndigkeit erkannt , dahin zu wirken -

daß die Forderungen der Abstimmung dergestalt geändert werden ,
daß eine wirklich unbeinslußte Abstimmung der Ve -

völkerung ermöglicht wird . DaS Staatsministerium erklärte ferner
seine Bereitwilligkeit , alle verfügbaren Kräfte und Mttel für die
Unter st ützung derjenigen Kreise und Personen einzusetzen , die
in Eupen und Malmedy durch das Bekenntnis zu ihrem Deutschtum
Schade » erleiden .

_

Schleswig - Holstein .
Die Wahlen irr der zweiten Zone .

Flensburg , 10. März . ( W. T. B. ) Der deutsch « Ausschuß für das

Herzogtum Schleswig teilt mit : ES besteht noch vielfach bei den

Stimmberechtigten im Reiche die Ansicht , sie könnten fich bei
der am Sonntag , den 14 . März , stattfindenden A b -

stimmung in der zweiten ZoneSäbleSwig » durch eine

andere Person vertreten lassen . Diese Anstauung ist falsch . Jeder

Stimmberechtigte , der wählen will , muß persönlich
erscheinen und seine Summe abgeben . Nur die AuSge -
wiese » « » dürfen einen Vertreter stellen .

Eine wieöergutmachung .
Infolge des deutschen Protestes bat General L e Rand seine

Proklamierung im Amtsblatt nochmals mit richtigem Friedenever -

tragStext abdrucken lassen . Sonach ist llargcstellt , da sowohl in gesetz -

geberischer �vi« in finanzieller Hinsicht die deutsche Regierung nach
wie vor für Oberschlesien zuständig ist . Das Defehlsbuch von Ver¬

sailles berechtigt aber die Entente auch nicht zur Aenderung der

Gerichtsverfassung und doch hat sie sie vorgenommen .

Der Calllaux - ?) rozeß .
Clemenceau suchte „ Material " .

Pari » , 10. März . Im Caillaux - Proseß wurde ein Schreiben j
de » ehemaligen französischen Militärattaches in Brasilien P l o t o n
aus Genf verlesen . Derselbe erklärt , Casella ( früherer Presse -
attache in Bern . Dre Red . ) habe gesagt , de : . Chef " " , mit dem jeden -
falls Clemenceau gemeint ist , wolle Tatsachen gegen
Caillaur wissen . Ploton versichert , er kenne Caillaux nicht , er teile

auch seine Ansichten nicht , aber er schreibe im Interesse der

Wahrheit . — Aus der gestrigen Sitzung ist noch nachzutragen ,
daß der Beamte des KolonialministerimnS F o n d e r c erklärte , er

habe mit dem Baron von der Lancken auf Veranlassung de : Regie - -

rung verhandelt und es sei nicht wahr , daß Carllaux ihm habe
mitteilen lassen , man kenne den Telegrammschlüssel der

deutschen Botschaft . Der Abgeordnete B a r t h o u äußert sich über

einen Bericht ' des Botschafters v. S ch ö n an Beihmann Hollweg vom
24. März 11) 13 über die dreijährige Dienstpflicht und erklärte nach
dem „ Petit Parisien " wörtlich , der Botschafter habe gewisse Aeutze - 1
rungeu in seinem Bericht selbst nicht geglaubt ; er habe ihn

geschrieben , weil die deutsche Mentalität den Deutschen
verbiete , die Wahrheit zu sagen . I

Die Straßburger Resolutionen .
Die soeben hier eingetroffene „ HumanitS " vom 6. März

enthält den Wortlaut d- er zwei Resolutionen , die aus

dem Straßburger Parteitag zur Annahme gelangten . Was

die Resolution über die innere Politik der Partei an -

belangt , so haben wir bereits an dieser Stelle vor dem

Zusamn ' . entritt des Kongresses ausgeführt , daß infolge der

französischen inncrpolitischen Verhältnisse die dortige sozio -
listische Partei eine reine Oppositionspartei sein
und bleiben müsse , weil die nicht reaktionären Teile der

bürgerlichen Linken , die für eine gemeinsame Front gegen
die Reaktion in Betracht kämen , zu schwach an Zahl und

Charakter sind , als daß sich die Sozialisten nach der Rich -
tung einer Koalitionspolitik hin orientieren könnten . Tie

Entschließung lehnt auch ausdrücklich jedes Zusammen -
gehen mit dem Bürgertum ab und hebt den Klassen -
chanakter der sozialistischen Partei hervor . Sie stellt die

Gefahr fest , die die republikanische S t a a t s s o r m

- infolge der Politik Clemenceaus und des Wahlergebnisses
vom 16 . November bedroht . Sie protestiert gegen die Ge -

waltpolitik der kapitalistischen Ententestaaten gegen fremde
Völker und gegen die sozialistische ( ?) russische Republik . Sie

lohnt ferner jede Verantwortung für die wirtschaftliche und

soziale Politik der Regierung ab , die die besitzenden Klassen
schon « und die Arbeiter unterdrücke und schließt mit einem

Appell an all « Proletarier , sich auf allen Gebieten zu or¬

ganisieren , „ um die Stunde der Revolution zn be -

schleunigen " .
Die Frage ist nur , ob Hinte ? dieser rücksichtslosen , revo -

futionären Kampfansage auch die notwendige real « Macht
-steht , ohne die die entschlossensten Entschließungen nur leere

Deklamationen bleiben . Was die großen Städte und In -
- dustriebezirke anbelangt , so kann man diese Frage ohne
weiteres bejahen . Zweifelhafter ist es nur , ob auch auf
dem Lande , — und Frankreich ist ja noch immer in der

Hauptjache ein A g r a r l a n d mit nur wenigen Großstädten
und Jndustriebezirken — die Fortschritte des soziallstischeu
Gedankens genügend stark sind , um eine revolutionäre

Kraftprobe schon zu dem verhältnismäßig nahen

Zeitpunkt zu ermöglichen , zu dem die unvermeidliche
große wirtschaftliche Krise in Frankreich zu er -

warten ist . Wir meinen natürlich eine Kraftprobe , die nicht
wie die Kommune von 1871 oder wie die ungarische
R ä t e d i k t a t u r in Bälde durch die Reaktion e r st i ck t

wird , sondern ein « dauernde politische Umwälzung , die

es versteht , sich gegen alle ihre bewußten und unbe -

wußten Gegner durchzusetzen .

Gewiß entfalten die sozialistische Partei und auch die

Gewerkschaften eine emsige Tätigkeit auch auf dem

Lande , die , besonders in letzter Zeit , auch ansehnliche Erfolge
aufweisen kann , jedoch glauben wir , daß diese Propaganda -
tätigkeit bei den Bauern gerade durch die extremisti -
schen Strömungen erschwert wird , die von den

Städten , namentlich von Paris ausgehen . Und die Bolsche -
wistenfreunde , die sich am revollutionänsten dünken , sind un -

bewußt vielleicht das größte Siegcshindernis für eine

ettvaige Umwälzung in Frankreich . Genau wie bei uns die

linksradikalen Parteien geradezu in die Hände der Gegner
unserer jungen Republik gearbeitet Haben und weiter

arbeiten .
Die Organisation der sranzösischen Arbeiterklasi ?

hat jedenfalls ganz e n o r m e F o r t s ch r i t t e in den letzten
Monaten und trotz des Rückschlages vom 16 . November ge -
macht . Die Zahl der politisch Organisierten dürfte demnächst
136 660 erreichen , die der gewerkschaftlich Organisierten über -

steigt bereits 2 Millionen . Das sind Ziffern , die für unsere
deutschen Verhältnisse mäßig erscheinen können , aber man

darf nicht vergessen , daß der Franzose seit jeher und im all -

gemeinen viel scktwerfälliger auf dem Gebiete der Wirtschaft -
lichen und vor allem der politischen Organisation ge -
Wesen ist als der Deutsche , und daß man sich drüben erst in

den letzten Jahren zu der Erkenntnis durchgerungen l >at ,

daß die Organisation die Voraussetzung des

Erfolges isi Unter diesem Gesichtspunkte betrachtet
sind die obigen Zahlen recht bedeutend und es steckt in ihnen
das Zeichen einer realen Macht , dke zwar noch verstärkungS -
bedürftig ist , ehe da ? Proletariat für den „ großen Abend "

der Ergreisuna der Macht vollständig gerüstet sein wird , je -
doch dem Straßbiirger Parteitag das Recht gab , eine ent -

schlosiene Kampf - und Revolutionsparale auszugeben .
Nun zur Resolution über die Internationale .

Bekanntlich boben die Anhänger des „ W iederaufbaues
der Internationale " ( Ricktung L o n g u e t ) den Sieg so -
wobl über diejenigen davanaetragen . die sich sofort der Mos -
kauer Internationale anschließen wollten , wie über die sehr
zickommengeschmol - ene Reckte , die der Zweiten Jnternatio -
nationale treu bleiben wollte . Wir haben bereits cnrseiu -

anderaesetzt , daß wir es sehr wobl begreifen können , daß die

französische Partei in ihrer Eigenschaft als Opposftions -
Partei dem Beispiel der oppositionellen U. S . V. D. folgen
und aus der Zweiten Internationale ebenfalls austreten



wolle . Sie hat ihren Austritt mit einer Verurteilung
Koalitionspolitik begründet , die in der Meilen Jnternatio -
nale zugelassen wird . Es hat keinen Sinn , darüber weiter

zu polemisieren , denn die französischen sozialistischen Blätter

haben alle Cclegcnhcitsn , die wir ihnen geboten haben , die

Notwendigkeit der Koalition in Deutschland und

Deutschösterreich ihren Lesern auseinanderzusetzen , unbenutzt
- gelassen . Auch wenn wir hier ein viertes oder ein fünftes
Mal , selbst unter Berufung auf holländische , auf ungarische
und auf deutschösterreichische Stimmen , ja sogar auf die be -
kannten Ausführungen Hilferdings in der „Freiheit "
nach dem Leipziger Porteitag , in denen die Unmöglichkeit
einer Diktatur des Proletariats in Deutschland nachgewiesen
wurde , hier erklärten , daß die Koalitionspolitik unserer

Partei die einzige Gewähr , für den Fortbestand der Deut «

scheu Republik und für die Ernährung unserer Arbeiter -

klasse ist , auch dann würden es . Lumanitö " und

„ Populoire * totschweigen . Es ist in der Tat viel ein -

facher , billige Schmähungen , die man teils aus dem Wörter -

buch der KnegSzeit , teils auS der deutichen unabhängig -
kommunistischen Presse übernommen hat . gegen unsere

Partei und chre Führer zu schleudern .

In der angenommenen Entschließung ist nämlich von
der zweiten Fnternationole die Rede , „ in der Deutschland
nur noch durch die Sozialisten vertreten ist , welche Kom -

plizen deS Kaiser ? waren und durch die gegenrenolutionären
Manöver der Ccheidemvnn und Noske gekennzeichnet sind " .
Wir werden auf diese Albernheiten , die man vielleicht
nur darin anfg - enommen , um die Rechte zu besänftigen oder

zu gewinnen , selbstverständlich nicht einmal antworten . Einst
wird die Zeit kommen , in der andere als wir beim

Wiederlesen ähnlilfrer Sätze erröten werden . Wir möchten
nur ganz nebenbei fragen , ob die Mitglieder deS . Komitees
für den Wiederaufbau der Internationale " ernstlich glauben ,
damit diesem Wiederaufbau wirklich zu dienen .

Die Einheit der französischen Partei ist formell
göivahrt worden : im neuen Parteivorstand sitzen L o n g u e t
neben L o r i o t und L o r i o t neben Renandel . Alles
bleibt also beim Alten . Wir wünschen den französischen So¬

zialisten von Gerzen , daß sie dieses höchste Gut , da ? wir

deutsche Sozialdemokraten leider verloren haben , so lange
wahren mögen , wie überhaupt möglich . Sie befinden sich
ja in der Hauptsache noch immer auf dem rein theoreti »

scheu Gebiet der Opposition und da kann man sich manches
Kompromiß mit seinem Gewissen leisten , dos uns in der

deutschen Arbeiterbewegung heute nicht mehr angängig er -

scheint . . . .
Aber es wäre nicht zuletzt für den Wiederaufbau

der Internationole wünfckvnSwert , daß sie , die zu Hause
ein so beneidenswertes AuSgleichSvermögen an den Tag

logen und offenbar von einem Geist der Toleranz beseelt
sind , den wir allen deutschen Sozialiften als Muster empfeh -
len . dieselben Eigenschaften gegenüber ausländischen
Parteien zeigen und sich davor hüten , manches zu schreiben ,
was so aufgefaßt werden könnte , als gössen sie nicht ungern
C- cl in das Feuer der Streitigkeiten — beim Nachbarn .

Indem die französischen Sozialisten , von den Kom -
mumsten bis zu den „Kriegssozialisten " , <- « sorgfältig »»er «
miad - en haben , allen tiefgehenden grundsätzlichen Differenzen
zirm Trotz , die Einheit ihrer Partei zu zctstomt , haben sie
ein beneidenswertes UuSgleichvermögen und eine nach -
ahmenswerte Toleranz , Wenigstens zu Haus « , an den
Tag gelogt . Dann iväve es nickst zuletzt für den Gedanken
deS Wiederaufbaues der Internationale , der ja nur
einen Teil der großen Idee der Völkerversöhnung
bildet , sehr wün ' chcnSwert , daß sie dieselben Eigenschaften
gegenüber ausländischen Parteien zeigen und sich davor
in acht nehmen , manches zu schreiben , wa ? so aufgefaßt wer »
den könnte , als gössen sie nicht ungern Ocl in das Feuer der
Streitigkeiten — beim Nachbarn .

„ Sic Vorläufer /
E- iv n « ne8 Buch Rolland » .

Kaan , « n Franzose hat in Deutschland haute f » große » An -

sehen , wird so verchri und geachtet wie Romain Rolland . Der yer -

süsser der großen Romanserie . Jean Christophe " hatte sich ja darin

nicht nur als großer Künstler und wundervoller Mensch , sondern
auch al » genauer Kenner und ehrsicher Freund Deutschland » er »

wiesen . Trotzdem hatte man nie zu hoffen gewagt , daß er , al »
die Welle des Haste » und chanvlnistischen Taumel » über die Welt

«inbrach , sa sehr sich frei machen könnt « von seder kriegerischen Ein¬

stellung , von «inseitiger Austastung der Ding « , wie die » tatsächlich
geschehen ist . Sein furchtloses , kühnes Verhalten hat ihm persSn -
liche Verfolgung und Verdächtigung eingetragen . Während de »

Kriege ? hat er in der Schweiz gelebt und mußt « erfahren , daß seine

Aufsätze von den französischen Blättern zurückgewiesen wurden oder

nur verstümmelt zum Abdruck kamen , und daß daS Wenige , was

man von ihm und seinen Anschauungen wußte , ihm Haß und Miß »

achtung seiner L- andSleute eintrug . Und nicht nur das ; weil «r sich

s » sehr bemüht « , « wen unparteiischen Standpunkt einzunehmen .

hat auch die andere Seite ihn angcgristen , haben auch die Deut -

scheu , deren Kriegführung in Belgien und Nordfrankreich seiner

scharfen Kritik anheimfiel , sich von ihm wenden wollen . Der Ver -

lauf de » Kriege « hat ihnen dann bewiesen , wie sehr sie im Unrecht
mit dieser voreiligen Verurteilung waren , denn Rolland » Evan -

gelium der Liebe und Völkerversöhnung klingt heute nach dem furcht -

barsten Frieden der Weltgeschichte al « frohe Botschaft zu unseren

Ohren ; und auch die Franzosen merken langsam , daß sie einen der

größten Menschen ihrer Zeit voll Stolz zu den Ihren zählen dürfen .
Der Prophet beginnt langsam auch in seinem Vaterland « etwa ? zu

gellen . Freilich nur diejenigen , deren Ohren nicht taub sind für
di « Warnruf « und Worte der Lieb «, die er ausspricht , sammeln

fich um ihn zur Gemeinde . Noch find e? nicht all «, die in jedem

Mensche « zuerst den Bruder und dann den Angehörigen eines

fremden Volke » erblicken , aber die Wahrheit , die der Jünger Tolstoi »

hier in die Welt hiwauSrust , wird immer mehr Anhänger gewinnen .
Di « Aufsätze , die Rolland während der ersten KriegSzett schrieb ,

waren sckion teit «inigen Jahren unter dem Titel „ Au - dessus de

U melde * gesammelt erschienen . Nun liegt auch der zweite Band

vor , der mit dem August 1819 abschließt , und dem er den Titel

. l e » Prdcurseur » * , die Vorläufer , gegeben hat . Vorläufer in dem

Sinn « , daß es sich vor alle » Dingen darum hcmdclt . d i t Menschen
al » Vorbild hinzustellen , der Mit . und Rachwelt zu zeigen , die für
den neuen Geist gekämpft haben . ®? find die ? einzeln «, wie Tolstoi ,

Gorki , Morel . Darbusse , Latzko , Forel , Stephan Zweig und Nicolai .

CS fiud die ? aber auch die hingemovdcten Völker , d>e leidenden

Mütter , die neue Jugend , die allein die bester « Zeit herbeiführen
kann . Rolland betont ausdrückliche daß er seine Aufgabe als Vor -

kämpser « der » aufsaßt . Wi « ». D. Morel , der sich vor alle » Dioge »

ver Nirtschafisrat zur proSukttsnsförSerung .
Der WirtschaftSrat beim ReichSivirlschaftsministerium begann

gestern unter Zuziehung zahlreicher Sachverständiger seine große
Aussprache über die Förderung der inländischen Produktion und die

Kreditbeschaffung für die deutsche Bolkswirtjchaft .
Unterstaatssekretär Hirsch gab einleitend einen Abriß über

daS gesamte Wirtschaftsprogramm des ReichSwirtschastSministe -
riu m» . Nach eingehender Würdigung der Wirtschaftslage , die , im

, ganzen gesehen , deutliche Anzeichen einer Besserung auf -
weist , ging er auf die Einzelprobleme der Wirtschaft ein . Er kenn -

zeichnete die Maßnahmen , die zur Förderung der landwirtschaft -
liche » Produktion und zur Steigerung der Kohlenfördc -
r u n g getrosten wuvdcn und zum Teil noch im Gange find . Bei

Erörterung der allgemeinen Wirtschaftspolitik betonte er die Not -

wendigkcit einer straffen Jndustriepoiitik . Matcrialknappheit und

Kapitalmangel drängen zur organisierten Wirtschaft . Die

Organisationsformen der Wirtschast müßten sich nach den Bcdürf -
nisten der einzelnen Industriezweige richten . Eine Umgestaltung
der burcaukratischen Wirtschaft in eine Selbstverwaltung der Jnter -
cstenten unter gleichberechtigter Mitwirkung aller Beteiligten sei
erforderlich . Sodann müsse die Produktion rationali -

s i e r t werden und die technischen ProduktionSbedingnngen durch

Normalisierung und Typisierung verbessert werden . Zur Preis -
Politik führte « r aus , daß ein « Angleichung der Inlands - an die

Weltmarktpreste auf lang « Dauer nicht aufzuhalten fei . keinesfalls
aber überstürzt und zur Zeit eines Valutatie - fjtanheS , für den nicht
allein wirtschaftliche Gründe maßgebend sind , erfolgen dürfe . Die

wirksame Bclmnpfung de » Wuchers ist nur unter Mitwirkung der

Berufsverbände möglich . Die Organisation des Außenhandels er¬

folge durch die SelbftverwaltungSkörper . Deren Politik müsse durch
ein « bescl ' Icuin - gt « Ausgestaltung der Austangorganisation unter »

stützt werden , die alle widerrechtlich eingeführten Waren beschlag -
nahmt . Em « Vereinfachung der Wirtschaft sverwal »
t n n g mich in den einzelnen Staaten und Provinzen müsse ange¬
strebt werden . Der llnterstoatSsekretär betonte , daß daS Vertrauen
oeS Auslände » in die deutsche Wirtschaft in der letzten Zeit wieder

gestiegen sei .

In der Debatte fetzten sich Sachverständige und Vertreter der

Arbeitnehmer für eine scharfe Erfassung der Export -
gewinn « ein . Gegen die Forderung von Arbeitgebern , die Ar -

beitsleiftnng , namentlich der Grundstoffindustrien , durch lieber -

schichten zu erhöhen , machte sich bei den Arbeitern Widerspruch
geltend , di « gegen ein « Verlängerung der normalen

Arbeitszeit auftraten . Vertreter des Handels warnten vor
einer zu weitgehenden Schematisierung des Exports , sahen sich aber
mit Arbeitgebern und Arbeitern darin einig , daß das Schieber .
t u m mit allem Nachdruck zu bekämpfen ist . Zusammenfassend
konnte festgestellt werden , daß di « grundlegenden Ausführungen des

UnierstaatSsekretärS bis auf unwefeutliche Einzelheiten allgemein
Zustimmung gefunden haben .

Der Vorsitzend « de ? WirtschafiSrateS , Direktor Krämer , be -

tonte , daß die Aufstellung eine » noch weitergehenden Wirtschaft »-
planeS auf lange Sicht , der fein Fundament in der Weltlage habe ,
heute nicht möglich fei . Weder die Rohstoffversorgung noch der

Export könne programmatisch für lang « Zeit festgelegt werden . Da -

gegen müßten wir versuchen , unabhängig von der noch immer un -

sicheren Hilfe de » Auslandes , unsere Produktion künstig auf die Er -

zeugrmg von Qualitätswaren für den Export einzustellen .
Die Beratungen werden morgen fortgesetzt .

Die heimatlosen .
Frekbnr » ( BreUgatO , 10 . März . ( TN. ) Die FreiwiMge Zen »

tralhilfSstrlle für « « » gewiesene Elsaß - Lothringer teilt
amtlich mit , daß bilber 96000 Personen Elsaß - Lotbringr «
»erlassen haben , nämlich 29 000 Männer , 31000 Frauen und 36 000
Kinder . Rechnet man hinzu diejenigen , welche die vebernahmestelle
nicht passiert haben , und jene , dir nach Entlassung » » « Militär nicht

bemüht « , die Stumpfen im eigenen Lande aufzurütteln . DaS Ziel ,
da » «r sich setzt «, bestand darin , den feindlichen Brüdern in �Europa
Glauben und Vertnouen auf « in « bessere Zukunft zu geben , die -

jenigen zu ermutigen , die früher an Fortschritt und Freiheft ge -
glaubt hatten , und für die da ? Erwachen im August 1914 nun bitter
und schmerzlich war . Dem Notschrei de » Opfers , wie e » sich in dem

MlSruf : . Aye Caesar , morituri te «alutant * ausdrückt , stellt er

seine Botschaft gegrnüber : . Diejenigen , die leben wollen .

grüßen dichl " Die . Biologie d«S Krieges " , wie Nicolai sie ent »

wickelt bat . ist für ihn die wifienschaf ! Iicl >e Grundlage dessen , wa »

er gefühlsmäßig al « wahr erkannt hat . Al » Ergänzung dazu gibt
er einen Auszug an » Forel » wundervollen Studien über den

Nmeisenstaat , wo et ausführt , daß der Instinkt , durch dessen natur »

gegebenes Vorhandensein man ja die Krieg « zu rechtfertigen suchte ,
nicht unveränderlich sei , und wo er die Ameisen , die unter den

Insekten deiftlber . hohen Rang einnehmen , wie der Mensch unter

den Säuger eren , als überzeugend « ? Beispiel - ür seine Thesen hin -

stellt .

Trotz seines Gl « , den » an eine bessere Zukunft , trotz der Kraft ,
mit der « r die persönlichen und ollgemeinen Leiden dieser fünf
Jahre auSgehalten hat , ist Rolland keineswegs ein Optimist im

landläufigen Sinne . Auf den gesunden Menschenverstand und den

guten Willen , auf den moralischen Mut der Menschen zu vertrauen .
da ? allein würde kaum zum Ziele führen - Aber er glaubt an da »

Vorhandensein dunkler Gewalten , einer Kraft , die sich von selbst

durchsetzen und zur Eirtheit führen wird . DaS eurapäisch - ch ristliche

Ideal muß durch da » asiatisch « Ideal ergänzt werden , dann erst
wird die Vollkommenheit erreicht sein . Verkörperung dieser Shn -

thcse war bis jetzt erst e i n Mensch , Tolstoi , den er alS einen der

wenigen wirklich freien Geister bezeichnet . Tolstoi hatte den Mut ,

sich von jeder Tradition , von dem Milieu , von der Zivilisation ,
von allem Bindenden frei zu machen und nur da », wa » «r von

innen heran ? erkannt hatte , zu verkünden und danach zu leben ,

nämlich ein wahrhafter und wirklicher Mensch zu sein .
Da » Schlimmst « , woran die Welt heute leidet , ist nicht so sehr

die Stärke der Bösen , al » die Schwäche der Guten . WilkenstrSgheit ,
Angst vor der öffentlichen Meinung hindern diese daran , die er -

kannte Wahrheit auch in die Tat umzusetzen . Tolstoi hat mit ge -
waltiger Gebärde seine Erkenntnis in alle Winde anZgestrsut und

dabei in manchen Seelen da ? gute Erdreich vorgefunden , worin sie

Wurzel ' schlagen und Blüten treiben konnte . Männer wie er tun

Europa not . Sie ruft die mächtige Stimme RollandS auf .

Rolland weiß genau , daß manch « ? , waS er in den KriegSjahren

äußerte , durch die Stimmung de « Tages beeinflußt war , auf Mangel ,

hafter Information beruht « und daher nicht unfehlbar ist ; aber er

bringt trotzdem das , was er in dieser Zeit geschrieben hat . in un -

veränderter Form , weil er wohl selbst da ? Gefühl hat , daß es sich
« m zeitliche und menschliche Dokumente von höchstem Werte handelt .
Wie hat et voll Begeisterung di « russische Revolution i » Mär »

mehr nach Estaß - Lothrtngen zurückgekehrt sind , s» kst Sa » erst »

Hunderttausend heimatloser Mcnschc « berrits überschritten .

Jn 14 Tagen !
Der Abgeordnete Genosse Wolfs - Tilsit hat eine An -

frage in der Notionalvcrsamncknng eingebrocht , was die Re -

gierung gegen den in Ostpreußen von Deutschnationalen
und NeichAvcbrsoldatcn verübten Bersammlungsterror zu
tun gedenke . DaS gibt der „ Deutschen Tageszeitung " Ge -

legenheit zu der Behauptung , daß der „ Vorwärts " „schützend
seine Hände " über einen Versammlungserzeß in Mecklen »

hurg gehalten babe . Diese Bebaiipftiv - g ist « ine glatte
Ilnwabrbeit . in Wirklichkeit bat der „ Vorwärts " seine

schärfste Mißbilligung auch ilber die Sprengung
der deuischnotionalen Versammlung in Mecklenburg auSge -
sprochen .

Da die „ Deuische Tageszeitung " aber mm schon seit
Monaten auf dieser einen grtvrer . gtcn deiftschnotionnlen

Versammlung bernmreitet . so wollen wir ibr eine kurz ? Liste
der dewtschnaiionalen Gewaltakte lediglich in de »

letzten 14 Togen aufstellen :
Jnsterbura . Der deuischnationale Parteifesreiär O b m

und mft Ncitpcitschcn bewaffnete ReichSwebroftiziere
der Reftment . - r 9 und 12 vervrügeln in öftentltcber Ver -
sammlun « den mehrbeitSsozial stilchen Lebrer Weidemann ,
weil dieser in ei�em Zwisöbenruf für die Regierunu Stellung
nimmt . Auch andere sozialdemokratische VersammlungSbesucher
werden verprüpelt .

Baden - Baden . Noch einer crntisem ftkchen Versamm -
kirnfl wird der jüdische Stndent K a b n von einem antisemitischen
Raukbold durch einen Mevolvrrschutz getötet .

Berlin . Im Hotel Adlon werdc - n Angehörtfle der

Ententekommission von anaetrunkeuen Deiftschnolionalen unter

Führung de ? Prinzen Joachim und des Grafen Plate »
schwer «lisshandelt .

Bremen . AngebörtcH - einer EnteUtemtssson werde «
beim Betreten einer Koserne von Reichswehrtruppe «
anflrtossen und schwer mischandelt .

? a s s a u. Eine Tbeatervorstellimg der Gewerkschetten wird
von schwer bewaffneten ReichSwebranaehörige «
nnter Führuna von Offiz ' eren gesprenat . wobei auf die
Besucher mit stnSpveln und Reitpcitschru eino schlagen , geschogr «
« nd mit Stinkbomben pewarfen wird . Personen die einzelne
Erzedenten feststellen wollen , werde « selber verhaftet und In der

Hast viehisch mißhandelt .
Osnabrück . Spren - nn « , « ine ? Paztflstenver -

sammlung durch bewaffnete Reichswehrioldate « .
Der Pazifist Knüppe wird von einem dieser RowdyS mit dem
Revolver angeschossen und schwer verletzt .

DaS ist . Wie gesagt , mir da ? Register der letzten

zwei Wochen . Wollen wir noch um ein paar Wochen

weiter zurückgehen , so müßten wir noch follgend « Exzesse fest -

nageln :
Charlottenburg . Sprongimg der Gerlach Versamm¬

lung durch Alldeutsche . Baltikumer und Reichswehr

lMarinebrigade ) . Referent und VersammlungSIriti « schwer miß -
handelt .

Hamburg . Sprengung einer Versammlung de ? Sexual .
forscherS Mag . nn » Hlrschfeld durch Alldeutsche und

Zeitfreiwillige sBak - renfckldcri .
Berlin . Verhinderung de ? Prof . Nikolai am Ab -

halten seiner Vorlesung durch lärmend « alldeutsch « Studentem .
Berlin . Tumulte im Kolleg de « Bros . S » » st « - n .

gleich fall ? ausgebend von antikem tilch - m Etudewien .
Berlin . Attentat ans den Reich » st nauzmimster durch

den Alldeutschen Oltwia von Hirlchfeld .
Das ist eine ganz hübsche Tabelle von Gewaftakien in

wenigen Wochen , di « ober wadrscheinlich nicht einmal

vollständig ist . Besonders anftällig ist der Umstand ,

daß mindestens an mehr als der . Hälfte dieser reaftionären

Exzesse NejchSwehrangebörige und Reichs -
w eh r o ffi z i e r e beteiligt find .

EinwirksamerSchutzgeg « ndi » senT « rr » :
der Bewaffneten tut dringend notl

1917 begrüßt , welch « Hoffnungen knüpft « er an fiel Er ruft in

Erinnerung an die französisch ? ltwwölzung vom Jahr « l78S , - die

Revolution der großen Bürger " , den Proletariern zu , daß ihr «
Revolution die eine ? großen Volke » sein müsse , da ? stark , brüderliche

menschlich die Auswüchse der französischen vermeiden soll «. . Seid

duldsamer , all ? wir cS waren ; alle eure Kräfte reichen noch nicht ,
mm die heilige Sache , d«« ihr »ertretet , zu verteidigen . . . . Ei «

Wille soll groß sein , bringt Frieden und Fretheftl '
ES ist nicht zu wundern , daß Rolland » starke » Befüssl für

Brüderlichkeit und Verbundenheit wit den Menschen ihn zum Sozia -
liSmil », und zwar zu dessen äußerstem Flügel geführt hat . Die

International « des Geiste ? ist für ihn nur ein Teil der Jnter »
nationale aller Völker . So widmet er sein Buch dem Andenken der

Märtyrer des neuen Glauben » an die menschliche Internationale ,

Jean JaureS , Karl Liebknecht , Rosa Luxemburg . Kurt EiSner ,

Gustav Landauer , so ruft er « ms zu einer Verbrüderung aller In -

tellektuellen , deren Leichtfertigkeit und Ego it muß er ftüher einmal

die Hauptschuld für diesen unmenschlichen Krieg aufgeladen hat ,

Doch kann tei ? « politische Partei diesen Man « für sich allem in

Anspruch nehmen , dazu steht er viel zu hoch sther ihren Macht¬

kämpfen . über ihren Streitigkeiten und Eiferjüchteleieu . Was er

predigt und immer verlangt , daß jeder Mensch bei sich anfangen

soll , um zu geistiger Größe und Bekennermut zu gelangen , da »

hat er für seine Person erreicht . Au » seinem großen Roman , au »

seinem Werk über Michelangelo klingt dasselbe wieder , wie au »

seinen politischen Aufsätzen , daß der Mann , der sie geschrieben hat ,

nicht » ur ein . guter Europäer " im Goetheschen Sinn « war . son -

der « daß seine allumspannende Liebe eine ? viel größeren Wir »

lungSfreiseS bedurft « , daß er ein Bürger der ganzen Welt ist .

Dr . Margaret « Rothbarth .

Richard Strauß geht nach Buenos vire ». W- e au » Wien ge -
meldet wird , wurde Richard Strauß veqnlichtet . ab 1. Eeptcmber
in Buenos Aires 20 Konzerte zu dirigieren . Sein Engagement
wird sich auf 2 Monate belaufen . Di » Orchester wir » fich au »

römischen Musikern ziffoinmenjetzon .
Tie Mittagofeier im S- tzauspiolbauS am Sonntag . Hitrn und

» o » jung « Deuilchland " beginnt INN ' 1,12 Ubr .
Ter Berltuer VoltScqvr vkraidialtel am 15. unt , IS. W8rj . abend ?

8 Uhr , tn der . Neuen Welt " . Haseahetde , einen yeethooen - illteiid
mit dem nersläi ' ien Vliithnei - Oickesier imter fcitnng toi Dr . Ernli flander .
Zur Ausführung gelangen : Die Ruinen von Athen , die IT . Somphonle .

Tie . Arbeitcr - Hochschnl « - »eranltaltei «tt > Sonnabend , 7' / , Nhix
in der Aula , Viederwallür . 12, einen Jllor ' cr « und liiederabend unt «
Mitwirkung diS VolkSkocdlchulchorS . Külte willkommen .

Norfiltzrnttgen belrtzreuver OMIrn « zu ermiiftlaten Pretken .
Der wiffcnlchaltliche Volksbe e' - rungSfilm über . Dl » MelchlechtSkranltzelten
und ihre lsolzen ' wird seit nunmebr drei Docken tSgllch tn drei Berliner
Ufa - Tdeatein bei regem Besuch vorgeführt . Für die Angellelllen und Ar¬
beiter der großen Betriebe ist ebenso wie kür Bereine und Verbände dt «
Teilnobwe an diesen Boi sübrungen zu ganz niedrigen i ?intritt «prel >en ge¬
währleistet . Gutscheine htelsür durch di « «utturadieitung der Usa, Sälhener
etuche a .



Hrohs politische Vanülungen .
Justizrat Dr . Broh , der Führer der ganz radikalen Un -

abhängigen , übersendet uns zu unseren Ausführungen über
seine frühere politische Haltung eine Zuschrift , die zwar nicht
dem Pressegesetz entspricht , die wir aber aus Billigkeitsgrün .
den unseren Lesern nicht vorenthalten wollen .

Die Behauptung des „ Vorwärts " über den Inhalt meine ?
,,Glocke " - Artitels vom Juli 1917 ist unwahr . Der Artikel
spricht weder wörtlich noch dem Sinne nach von Sozialismus
unter Führung Wilhelms II . Das gerade Gegenteil
ist der Fall . Dem Cntente - Kapitalismus ist in dem Artikel -
gegenübergestellt der Sozialismus Deutschlands und Rußlands ,
jedoch auäbrüchlich nicht als politische , sondern nur als wirt -
schaftliche und geistige Macht und unter Hervorhebung des
Gegensatzes zu den Kreisen Wilhelms II . Es heißt in dem
Artikel wörtlich : „ Hier ( in Deutschland ) hat bisher noch keine
demokratische Verfassung die Augen der großen Masse zu
blenden vermocht ; hier besteht in voller Deutlichkeit unverwischt
der Zusammenhang zwischen den autokratischen und plutokra »
tisclztn Elementen ; hier verbirgt sich deren Herrschaft nicht , wie
in England , Amerika , Frankreich , unrer großen freiheitlichen
Allüren . Daher� ist in Deutschland ebenso , wie wir es jetzt in
Rußland sich gestalten sehen , die Möglichkeit gegeben , mit der
Beseitigung der a u t o k r o I i s ch e n Rest « der Staalsform auch
zugleich die B. acht der plutokranschen Elemente zu brechen und
anstatt wie im Westen den k a p i t a l i st i s ch e u Ideen , den
Ideen des Sozialismus ein demokratisches Gehäuse zu
geben . "

Völlig unwahr ist ferner die Behauptung über mein in
Heilmanns Händen befindliches Manuskript . Vielmehr handelt
es sich nickt um ein Anfang 1918 , sondern um ein Juli 1917
— also zur gleichen Zeit wie oben — von mir an den „ Vorwärts

'

gesandtes Manuskript . Ein anderes besitzt Heilmann nicht von
mir . Es ist ein tppositionsartikel gegen die damalige kriege -
rifche Politik Kerenskis und deren Verteidigung durch den
„ Vorwärts " . Stampfer lehnte ihn ab , wobei er in einem aus -
füllrlichen Schreiben an mich seine Politik zu rechtfertigen
suchte , u. a. damit , daß wir es mit KercnSki nicht verderben
dürsten . Diesen Artikel erbat Heikmann sich am 18. Juli 1917
von mir , „ da er Material sanimle zum Kampfe gegen den
„ Vorwärts " . Tie damalige Entwickclung Heitmanns war mir
unbekannt geblieben , übrigen ? ebenso auch die der „ Glorfe "
und der „ J . K. " , die beide ich niemals vorher gelesen hatte .
Die Behauptung , daß ich in diesem — lange vor Brest gc -
schriebenen ! — Artikel den Brester Frieden verherrlicht und
daß Heilmann ihn abgelehnt haben soll , gar noch wegen seiner
Kriegsbegeisterung , ist also vollkommen erfunden , ebenso wie
die weitere Behauptung , daß „ ein Exemplar " dieses doch gar
nrcht gedruckten Artikels in der Charlottenburger St ' adwer -
ordnetenversammlung auf den Tisch des Hauses niedergelegt
worden sei . Niedergelegt wurde nur der obige „ Glocke " -
Artikel .

Uniwahr ist endlich , daß Trispien mir meine N- DootS -
Kriegpfreuntsckaft bescheinigt� Härte . Vielmehr hat Crispien
— genau so wie der „ Vorwärts " — für feine diesbezügliche
Behauptung nickt den geringsten Belag beigebracht !

Dr . I . Broh .
Justizrat Broh sollte doch endlich den hoffnungslosen

Versuch aufgeben , seinen 1918 eingetretenen v' ö I l i g e n
Gesinnungswechsel aus der Welt disputieren zu
wollen . Wir haben seinen Artikel durchaus richtig zitiere .
Hier sind nochmals drei Sätze aus Broih ' s Artikel ln der
„ Glocke " ohne jeden Kommentar :

So sehen wir die beiden Welten gegeneinander
kämpfen , nicht die demokratische gegen die m i I i t a »
ristische , sondern di « kapitalistische unter Führung Eng -
landS und Amerikas » cgea d « soziatistisch « unter Führung
Deutschtands .

Wäre es nun aber in diesem Ringen zweier Welten nicht
eritrebenswert , daß die Vormacht des Imperialismus
und Kapitalismus völlig besiegt wird — eine
Milglichfcht , die da » N- Boot eröffnet ? Nebenboi bemerkt , das
am wenigsten widerwärtige , weil nur auf Güwrverntchtung ge¬
richtete KriegSinst » iment !

Wer aber die Begründung einer wirklichen Demo -
krati e m Deutschland erhofft , muh beinahe wünschen , daß sie
erst nach Beendigung deS Weltkrieges in hartom Kampfe er -
obert wird , wir er gegenwärtig , währemd des AuvringouS der
äusseren Feinde nicht geführt weiden kann .

Collie Herrn Broh wirklich noch nach weiteren Zitaten
gelüsten , dann tverdcn wir auch noch auf den anderen Ar -
tlkÄ eingehen , den er an Genossen Heilmann sandte , von
deisen politischer Richtung Broh ebenso wenig etwas gewußt
haben will , wie von der politischen Richtung der „ Glocke " .
Merkwürdig nur , daß sein Artikel genau in die Gedanken -
gange eines damaligen Hauptmitarbeiters der „ Glocke " hin -
einpaßte Einzelne Absätze gegen Frankreich und England
tiehmen sich nämlich fast aus . als seien sie von Paul
Lenfch gcichneben .

_

Unsterblicher Schwindel . Vor nahezu einem Viertelst . hr , in
oR des „ Vorwärts " vom 2. Dezember 1919 , entlarvten wir

emen B. lderschwindcl der Unabhängigen „ Freien Welt " . ES
handelte sich um das angeblich - Originalbild der Erschießung zweier
Matrosen , das in Wirklichkeit eine gestellte Aufnahme war .
Die Redaktion der « Freren Welt " sah sich durch unsere Feststellungen
gezwungen , s e k b e r ihren Schwindel einzugestehen .
Trotzdan wird mit der «fälschten Aufnahme lustig weiter agitiert .
Mit der gleichen irreführenden Unterschrift wie in der „ Freien
Welt " wurde daS Schwindelbild auf Poft karten verv iel -
f alt igt und diese wurden erst vor wenigen Tagen n, einer
kommunistischen Versammlung in Stuttgart zu
AgltationSzwecken verteilt . Eine feine Gcsellschaft de ihren
Schwindel zwar eingesteht , aber dort , wo sie noch Unwissenheit des
Publikums voraussetzen zu können glaubt , weiter von chm © >
brauch macht I

Kulturämter und Sirdelung . Den P. V R. wird geschrieben :
Zur Üö ' ung der durch die neuen Agrargesetze gestellten Aufgaben
hat sich der� preußisch « Staat in den LandeSkulturbehör .
den die erforderlichen Organe geschaffen . Ihnen liegt namentlich
auch die Bearbeitung der Angelegenheiten auf dem Gebiet « des
ländlichen SiedelungSwesens ob. Die kürzlich vom
Landwirtichastsminister Braun erlassene und veröffentlichte
Ausführungsanweisung II zu den Siedelungsgesetzen bestimmt des .
halb , daß alle Anfragen , Anträge und Eingaben , die
den Erwerb von ländlichen S i e d l e r st e l I e n , die Land -
zuteUung . di « Beschaffung von Pachtland und dergl . betreffen ,
unmittelbar an die Kulturämter richten find . Werden derartige
Anfragen und Anträge , wie eS bislang oft geichieht , unmitelbar an
das LandwirschaftSministerium gerichiet , so bringt daS für den
Antragsteller nur e : nc unliebsame Verzögerung mit sich.
Der Sitz und der Geschältsbezirk der einzelnen Kulturämter ergibt
sich au ? der im „ Ministerialblatt der Verivaltung für Landwirt -
schaft . Domänen und Forsten " Jahrgang 1919 , S' ite 393 veröffent -
l ' - bten Verfügung betr Einrichtung von Kulturämtern vom ll Ok¬
tober 1910 .

Belgische Grenzsperre gegen Holland . Dem . Nieuwe Rotter -
damisiche Courant " wird berichtet , daß gestern morgen an der hollän -
tuschen Grenze ohne Angabe vor Gründen die nach Belgien reisen -
den Holländer zurückgewiesen wurden . Sogar Holländer , die in
Lmwerpe » ihren Wohnsitz haben , durften nicht über die Grenze
gehen .

Schlußberatung der Reichseinkommenfteuer .
In der Mitnvochsitzung der Nationalversammlung

teilte Piäsident Fchrenbach mit , daß er an die Presse i »

Schleswig telegraphiert habe : „ Die Nalionatveriammlung
sendet den Deutschen zur Abst ' nimung wärmste Grüße . Sie fühlt
sich mit ibnen in Geist und Blul unzerirennlich verbunden . Was
deutsch ist , muß deuiich bleibe ». In diesem Sinne eiwarte sie die

Eniicheidung , der sie zuversichrlich enigegensebe . Treue um Treue ! "

( Beiiall . j
Die zweite Beratung deS Körperschaftssteuergesetzes wird ab¬

gebrochen . da eine Reihe von Anträgen erst gedruckt werden muß .
Es folgt die

ürZtte Seratung öes Reichseinkommenßeuergesetzes .
Z 12, Ziff . 12, Abi . B, fetzt atS steuerfreies Eiukommen die Ge -

Winne aus Veräußerung von Grundslücken rest , die schon mindestens
zebir Jahre im Besitze des Verkäufers waren . Dagegen wende ! sich
ein deurschnaiivnoicr Antrag , die Frist auf 5 Jahre herabzusetzen .
Nach ablehnenden AuSiühruugen deS Abg . Bluuck ( Dein . ) wird der

Änirag abgelehnt .
Zu § 13 beantragt Abg . Wedlich ( Dnat . j . daß vom Ge ' aml -

ertrag « der Eliikünile mir dem Beliiebsinventur auch angeinesiene
iür den Betrieb notwendige Rückstellungen zur Erneuerung
abzulieben sind .

Uiiierstaalssekretär Mocsle wendet sich auf daS entschiedenste
dagegen und biitet um Ablehnung .

Abg . Mumm lDual . i begründet einen Antrag , Beiträge zn mild -

tätigen , gemeinnützigen und poltitschen Vereinigungen bis zu einem

gewissen Betrag iür abzugsberechligr zu erlläre «.
Trotz warmer Befürwortung durch Abg . Gothel « ( Dem. 1 bittet

UnterstaalSsekreiär MoeSle um Ablebnung deS AiiirageS , da schwer

testzunellen sei . was z. B. „ gemeinnützige Zwecke " alle « umfasse .
Abg . Dr . Brauu - Franken ( Soz . ) : Wir lehnen den Antrag ab .

denn es ist notwendig , die Maiche » des Steuergeieyes e n g zu
halten . Wir müssen dem Reich geben , was de » Reiche « ist . Wir
beraten doch hier da « Einkommen steuergeietz . nicht das Aus -

gabeiisteuergeietz ; dort ist es vielleicht mögtich , daß derartige Aus -
gaben unbeneuert bleiben im Gegensatz z. B. zu Ausgaben für
Luxus und Schlemmerei . ( Beifall bei den Soz . l

Abg . Düwrll ( U. Soz . ) verlangt getrennte Abstimmung für Bei «

träge zu potitischen Bereinigungen .
Der Anirag Wetziich wird abgelehnt .
Ein Anirag Mumm ( Dnat . ) auf Freilassung von Beürägen an

kultuisörderude . mildiäiige und gemeiunützige Bereinigungen wird
im Hammelsprung mit 117 gegen 194 Stimmen angenommen ,
die Freilassung der Beiträge zu politischen Bereinigungen
gegen die Siimmen der Sozialdemokraten .

Z 13 wird in dieser Fassung angenommen .
Abg . Frau Ziep Iii Soz . ) wendet sich gegen dl « Zusammen -

rechnung des Einkommens für Ehegaiien ( § 15) . Es bedeutet eine

große Ungerechtigkeit , daß dadurch die verheiratete Frau mehr als
die ledige betastet wird , weil da « Einkommen der Frau dein de ?
Manne » zugelewnet wird und dadurch einer höheren Besteuerung
verfällt . Bei der progressiven AuSgestaliung der Steuer triff « die »
au » die Sreuerleistung des Manne « . Die Persönlichkeit der Frau
wird einfach an Sgelöscht . Dieser Gistzahn de ? Gesetzes muß aus -

gebrochen werden . I

Abg . Dr . Braun . Frcmken ( Coz . ) :

Die Fraiz Vorrednerin hat diesen Paragraphen ant ' sozial ge .
nannt . Er ist aber gerade da ? Gegenteil , nämlich antikapita -
lillisch . Wenn z. B. d-ß: Tochter eines Bankier ? mit 5 999 999 M.

Mitg ft einen ebenso reickren Mann heiratet , so ist durch die Zu -
sammenzählung der beiden Vermögen die Tieuerleistung ein « viel

höhere . Auch wird durch die - Zusammenrechnung die linder »

reiche Familie geschützt , da dürch die Verdienstlossgket der Ehe »
frau der Ehemann in eine niedrigere Klasse kommt als in den

Fällen , wo die Frau mitverdient . Und ferner ist die Zusammen -
rechnung auch gerechter ; denn zwei unverheiratet « Personen haben

z. B. zwei Wohnungen , während Mann und Frau nur eine Woh -

nung haben müssen . Di « Einrethung rn eine höher « Klasse , wie

sie durch die Zusammenvechnung bedingt ist , erweist sich somit «IS

berechtigt .
Frau Zieh (ll . Soz . ) : Wenn man die Bestimmung antikapita »

listisch mach « , will , dann muß man unseren Antrag annehmen , die

Zusammemlcgung erst von 15 909 M. Einkommen ab eintreten zu
lassen .

Der Paragraph wrrd gegen dt « Stimmen der Unabhängigen
angenommen .

Bei der Abstimmung über den 8 23 lWaldnutzungen ) tritt nur
ein « M nderheit der Rechten und de ? Zentrum ? für den ersten
Absatz ein . Der Abiatz gilt also für gestrichen . �

Abg . Herold iZ . ) drückt sein Erstaunen darüber au ? , daß da ?

Kompromiß nicht d achtet wordon ist .
Abg . Dr . Braun - Franken ( Soz . ) : Meine Fraktion war mit dem

Komprom h, daS der inzwischen oby - weiste Abg . Keil geschlossen
hat , nicht vollkommen einverstanden . Wrr sind für Zurück¬
stellung des ganzen Paragraphen .

Das Haus beschließt dementsprechend . «
Ein Antrag A r n st a d t ( Diiatl . Vp. ) zum ß 28. das Ein »

kommen aus freier Berufstätigkeit nach dem Durchschnitt
der lctzt - n drei W rischaftsjahre zu berechnen , wird in nament -
l icher Abstimmung mit 181 Stimmen gegen 45 bei einer Eni

haliung abgelehnt .

Abgelehnt wird auch mit 178 gegen 85 Stimmen der Antrag
der Rechten auf Streichung der 88 44 — 51 lEinz ehung der
Steuern bei d- r Lohnzahlung durch den Arbestgeber ) .

Der Rest drS Gesetze » wird mit geringen Aeuderungen «ngr .
» ommen .

Die Gesamtabstimmung und die Beschlußfassung über den 8 23

soll morgen stattfinden .
ES folgt die dritte Beratung de » Entwurf ? eines

kapitakertragssteuergesetzes .
Abg . Riesier ( D. Vp. ) : Trotz der großen Bedenken , d"' « p- ' gen

daS Gesetz sprechen , stimmen wir auS sachliche . « Gründen für An »

nähme .
In der Einzelbespreck - ung wird zu 8 3 ( Steuerbefreiung ) ein

Antrag Hartmann ( Dem. ) angenommen , wonach auch öffentlich .
rechtliche Beriifsvertretunzrn , sowie Bcrulsvcrbände ob ne �öffentlich»
rechtlichen Ekiarakter . deren Zweck nicht aus einen GeschäsiSbetreb

gerichtet ist , sie » er frei bleiben . Die übrigen Paragraphen
werden mit unbedeutenden Aeuderungen , sodann das ganze Gesetz
in dritter Lesung angenommen .

Die eingegangenen Petit ' one « sind durch die Ausschuß¬

beschlüsse al ? erledigt zu betrachten .
Hieraus wird die zweite Beratung de ? KSrprrschaftSsteurr »

gesevrs fortgesetzt .
Zu 8 19 : die Steuer beträgt 19 Proz . des steuerbaren Ern »

kommenS , begründet Abg . Grnber ( Soz . ) einen Aistrag Becker -

Ovveln lSoz . ) auf Besteuerung des Vermögen » der

„ Toten Hand " . Nach der im Gesetz sist�legten Besteuerung
der Toten Hand wird nicht diel herauskommen . Wir beantragen
namentliche Abstimmrmg .

Abg . Mumm lDnatl . Vv. ) und Becker lD Vp. ) wenden sick

gegen den sozialdemokratischen Airtrag , ebenso llnteistaatSs - - kretär
MoeSle und Abg . Burlae « iZ. ) . Der Antrag Becker - Oppeln ( Soz . )
wird namentlich mit 129 gegen 98 Stimmen bei 7 Enthaltuingen

abgelehnt .
Zu § 11c bantragt Dr . Beckrr - Hessen lD . Vp. ) tne Einfügrmig

einer Best ' mmung in das Einkammeiisteuergcsetz . d « eine

Doppelbesteuerung von Mitaliedern einer ErwerbSgelell -

schaft vermeiden sollen . Ministerialdirektor von Laer und Abg .

Dr . Dernbnrg ( Dem. ) wenden sich wegen de ? dadurch bervorge »

rufenen großen Ausfall ? dagegen . Der Antrag wird abgelehnt .
Der Resi des Gesetze ? wird mit ewigen Zusätzen und Wieder .

Herstellung des vorn Ausschuß gestrichenen 8 ' 2 nach den Anträge »

der MehrbeitSvaretien angenommen .
Der letzte 8 29 erhält eine andere Fassung , wonach der�Korver.

fchastSsteuer erstmatig dg ? Einkommen deS nach dem 31. März 1919

abgelaufenen GeschäftsWhreS »nterliegt . Die Steuer wird nur

zu dem Teil erhoben , der dem feit 1. April 1919 laufenden Teck

de ? Jahre ? entspwchri . LandeSrechtliche Einkommen -

st e u e r wird nur erhoben werden , soweit sie auf den bis 31. Marz
1929 laufe " den Zestmim de ? landeSrechtlichen RechirungSiabreS

entfällt , ebenso die Einkommensteuer , die an Stelle der Steuer

au ? diesem Einkommen erhoben wird .
Da ? Hans vertagt sich. Donnerstag . 1 llhr : Anleihedenkschrrft

für das Reich . Stesetz über die Erhebung der Biersteuer , dritte

Lesung der Reichseinkommenskrrer und des Landessteuerge setze «,
Bericht « und Petitionen .

Schluß nach 8 Uhr .

Wirtschast .
Die Börse flau . — Der MarkkurS steigt .

Wir ergänzen die Tabelle vom S. März :
100 100

Echweizrrfranke » holländ . Gnkden

ES t - stete « am 2». 2. 1920 . . . 1510 M. 3725 M.

. 8. 3. 1920 . . . 1528 , 3336 .
, 9. 3. 1920 . . . 1448 ' / , , 3147 ,
, 10. 3. 1920 . . . 1273 ' / , , 2697 ,

AuS der vorstehenden Tabelle ersehen wir , daß man holländische

Devisen ( Wechsel ) nm 1028 M. für je 100 Gulden billiger

kaufen konnte atS am Schluß de ? letzten Monats . Mit diesem

Steigen des Markkurse ? ist der Börsentaumel , dessen Speku -
larionen sich auf einem sinkenden Kursstand erhoben , der -

schwunden . die Börse i st flau , und die Spekulanten der ent -

gegen gesetzte » Richtung , die ihre Spekulatanen auf den steigen »
den Markkurs emrichten , kommen an ? Ruder . Daß mit dieser

Umstellung riesige Verluste bei den beteiligten Spekulan »

ten entstehen , ist klar . Aber auch der Warenhandel wird

teilweise durch die «intretende Verbilligung der Einfuhr -
waren Verluste auS den bereits eingegangene » Abnahmeverpflich »

tungen erleiden .

Diese Besserung deS Markkurse ? ist auf den Eingang dvn

Devisen zurückzuführen , die aus Grund von Verträgen über Kali -

lieferungen nach Amerika unS zur Verfügung gestellt
worden sind .

Wie lange die eingetreten « Besserung anhalten wird , läßt sich

noch gar nicht übersehen . Daher dürfen weitergebende optimistische

Betrachtungen an diesen Borgang noch nicht geknüpft werden .

Den Einkäufern von Lebensmitteln und Rohstoffen

lommt der besser « Markkurs natürlich sehr zugute . Hoffentlich
wird auch die Bevölkerung von dieser Verbilligung irgend

etwa ? merken . Di « Exporteure dagegen fangen ob des Stci -

genS der Mark an zu klagen , da die Valutagewinn « sich naturgemäß
verkleinern .

_

Spar - Prämrenanlelhe . Die Verteilung der Stück « der Deut »

scheu Spar - Prämienanleihc 1919 ist in vollem Gange . Die Stücke

tragen im oberen Teil des Scheines in großer Aufschrift die Worte

. . Teulsche Spar - Prämienanleihe 1919 " . Es folgt dann der er -
läuternd « deutsch « Text und im Anschluß daran im kleinen Druck ,
in drei gleichen Teillpalten die Wiedergabe des Texte ? in fran -
zäsischer , englischer und spanischer Sprache .

Ter Schutzverband für die Postkartenindustrie Berlin erhöhte die
Preise je 100 Stück Bromstlbervoütarlen schwarzmatt von 13 aus
38 , kolorier » von 18 . 50 auf 45. braunmatt von 15 auf 45, koloriert
von 18,59 aus 54, Ebrompostkarten geprägt von 9 auf 25 , bessere
Ausstattungen im gleichen Verhältnis .

Warum » och immer keine Exportabgaben ?
Folgende Einsendung veröffenilickt da » „ Verl . Tagest l . �:
Bedauerlicherweise erfolgte mit der Organisierung der

AuhenbandelSkonirolle nicht gleich - eilig die Bestimmung von Form
und Höhe der Abgabe , welche einen Teil de « auS dem Export -

geichäfi erziellen Mehrerlöse « dem Slaate und damit der All »

gemeinheit zufilbrt : vielmehr Hai vorläufig der exportierende
Unternehmer allein den Nutzen des hoben Exportpreise ? . Wenn
diese ? Uebergangtstadium schon innerpotitiiche Bedenken erweckt ,
weil e« die Grabr ichafsr , daß die Industrie den Export auf

Kosten de ? notleidenden Inlandsbedarf » vorzieht
und e? geeignet ist . weiteren Zündsioff in der Slimmung der Ar¬

beiterschaft gegen die heute « » chernden AnSwvchse de ? Kap ! »
taliSmuS anzuhäufen , io bat es auch für unser Berbättni ? zum AuS -
lande seine großen Rachreile . Die Taiiache des Tiefstandes der

deutschen Valuta ist obsekiiv eine Erscheinung des� inter¬
nationalen Geldmarktes , mit welcher der Inländer so «

wohl wie der Ausländer kalkuliert . Es ist ein Gebot
der Klugheit wie der kommerziellen Moral , daß von einer

deraitigen weliwirtschaiilichen Taiiache beide vertragichtießend «
ihren Nutzen haben . Wenn der Exvortgewinn nickt mehr
auSickließl ' ch in die laschen des deuiict ' en Exporteurs fließt ,
sondern wenigsten « teilweise vom Staate erfaßt wird , dann find die

aeichäfilicken Wirkungen für den Ausländer zwar die gleichen ,
sedock ernsällt für den inländischen Exporteur da » Odium de ?
Wucher » .

Es wird orpanifiert und oraanisterr . Riesenprofite wer -
den von den geschaffenen Monopole « verdient , die produzierenden
Stände und die leitenden Jndnstriebeamten verdienen Rieien «

einkommen . und auf der anderen Seile verschuldet das Reich
von Tag zu Tag tiefer und die breite » Maffen » crarwr »

zusehends . _

PreiSanfgabe . Die Weitesten der Kaufmannschaft
von Berlin haben beschloffen , einen Preis von 5009 M. auszu¬
setzen für die beste Arbeit über da « Trema : Reich » Wirt «
schaflSrat ober ReichSwirtschaftSparlament ?
Die Verfassung de ? Deulschen Reiches siebt in Artikel 165 di »
Schaffung einer beruf » ständischen Berlreiung und ol ? deren
Spitze den IfteichswirtichostSral vor . Die Tätigkeit de »
ReichSwirischaslSiaie ? soll vornehmlich eine beguluchlende und be »
rolende sein Er kann zwar auch Eeietzesvorlogen beantragen ,
hat aber keinen Anteil an der Veichlußsasiung über Geietzenitvüife .
Diese Befugnrffe deS ReichSwirtichafiSraieS werden aber vietfach
nickt al ? auSreickei . d empfunden . ES wud die Umgestaltung de ?
ReichSwirtschafiSraieS z » einem dem politischen Barlomenl aleich -
geordnete » NeichSivirtichaftsparlament verlangt . Die befriedigende
Lösung de » PioblemS der beruisständischen Vertreiung wird ein »
der wichtigsten Ausgaben der nächsten Zulunft Deuischland ? sein .

Der Deutsche Zentral - Giroverband in Berlin stellt von den ihm
kürzlich genehmigten 299 M llionen Mark Deutsche Kommunal ,
an leihen einen Teilbetrag m Höhe von 25 Millionen Mark z «
98 Proz . zum freihändigen verkauf . Der Prospekt ist i « Ins »
ratenteil abgedruckt .



V! e öetriebsratswahlen .
vctrleberätegeseh unü Tarifvertrag .

( <&ag «Ti eine falsche WuffafTun� . )

Von Hermann Müller . M. d. N.

AuSeman ' dersctznirgen in der Press «, m Versammlungen und

Konferenzen lassen ebenso wie Darlegungen in Flugblättern dar »

auf schliefen , fraß die Meinungen darüber auseinandergehen , ob

eine Arbeitnehmervertnetung , die auf Grund eines TarifoerrraFes
errichtet worden ist , die Wahl des Betriebsrats überflüssig macht .

Auch in den Kommentamt — wer kennt sie alle — scheinen ver¬

schiedene Auffassungen vertreten zu werden , da gelegentlich auch

der . der falsche Schlüsse aus dem Gesetz zieht , sich auf den oder

jenen Kommentar stützt . Trotzdem ist das Gesetz klar . Namentlich
wenn , die dem Gesetzentwurf beigegeben « Begründung mit heran -

gezogen wird , ist es ganz unverständlich , dost Meinungsoerschieden .
Herten entstehen können . ES handelt sich also lediglich um Lese »

fohler , die allerdings entschuldbar werden dadurch , daß immer be -

tont worden ist , daß Tarifverträge über das Gesetz hinausgehen
können . Dabei ist aber stets nur von den Befugnissen und Auf -

gaben der Betriebsräte und der sonstigen Arbcitnchmevvertrctun -

yen die Rede gewesen . Nie von deren Aufbau . Hier ist das Gesetz

zwingendes Recht , das durch Tarifverträge nicht geändert
werden kann . Allerdings steht — und das ist hie Quelle der Mist -
Verständnisse — das Gesetz vor , dag ausnahmsweise die ta -

rifliche Vertretung der Arbeitnehmer an die Stelle des Betriebs -

ratS treten kann . Aber , eS sei noch einmal gesagt , das ist nur in
den im Gesetz ausdrücklich angeführten Fällen ausnahm S-

weife möglich .
Im Z 62 steht , ein Betriebsrat fei nicht zu errichten oder böre

zu bestehen auf , „ wenn feiner Errichtung oder seiner Tätigkeit
nach der Natur des Betriebes besondere Schwierigkeiten entgegen -
stehen und auf Grund eines für allgemeinverbindlich erklärten Ta -

rifvertrageS ein « andere Vertretung der Arbeitnehmer des Be -
triebe » besteht oder errichtet wird . Diese Vertretung hat die in

diesem Gesetz dem Betriebsrat übertragenen Aufgaben und Befug »
niste " . Der Paragraph entstammt der Regierungsvorlage , und

dort wurde zu feiner Begründung auf die Elgenart einzelner
Gewerbe hingewiesen , die der Einrichtung von Betriebsräten

Scbimertgkeiten matfe . „ Für solche Fälle " solle die dann auch im

Gesetz geschaffene Möglichkeit Geltung erhalten können , den Be -
triebsrat durch die tarifliche Vertretung zu ersetzen . Dabei wurde

auf da » Baugewerbe hingewiesen , in dem die tariflich vereinbarten

Baudelegierten den Betriebsrat ersetzen könnten . Dieses Beispiel
zeigt , wie die Sache gedacht ist . Auf den Bauten , die überhaupt nur
Betriebe vorübergehend « ? Art stnd . wechselt auch häufig die Ar -

Heiterzahl und ebenso sind abwechselnd verschiedene Berufsgruppen
befchäftigt . Hier stehen der Errichtung und der Tätigkeit de »
BeuiebSlal » naturoemätz große Schwierigkeilen entgegen . So ist
e » auch in den Stauereibetrieben der Hafenstädte . Diese be -

sckäfrigen ständige Arbeiter fast gar nicht . Mitunter steigt die Fahl
der Beschäftigten an einem Tage gewaltig , um ein paar Tage
darauf nahezu aus Null gesunken zu sein . Es richtet sich da « nach
der Fahl der zu entladenden oder zu beladenden Schiffe . Hier , wo
die Arbeiterschaft nach Zahl und Zusammensetzung ständig wechselt ,
soll oder kann auch durch Tarif eine Vertretung mit den gesetzlichen
Befugnrffen geschaffen werden .

ES scheint aber , al « werde im allgemeinen der § 62 falsch ge -
lesen . Zwei Voraussetzungen hat er geschaffen , die zusammen -
treffen müssen , wenn die tarifliche Vertretung an die Stelle

de » Betriebsrats treten kann : Die besonnen Schwierigkeiten , die

der Errrchiung oder der Tätigkeit des Betriebsrats nach der Natur

des Betriebe » entgegenstehen und die Vertretung auf Grund eine »

für allgemein verbindlich erklärten Tarifvertrages . Wer aus dem

unscheinbaren „ und " beim Lesen ein . oder " macht , wer also die

beiden zusammengehörenden Voraussetzungen trennt und jede für sich

gelten läßt , und dieser Fehler wird e » nicht selten sein , der gemacht
wird , der kommt allerdings zu falschen Schlüssen und meint ,

jede durch allgemein verbindlich erklärren Tarisverrrag geschaffene

Arbeirnehmervertretung könne den BerriebSrat ersetzen und dreier

brauche , wo diese Vertretung bestehe , nicht errichret zu werden .

Ein weiterer Lesefehler schleicht sich ein , wenn der K 63 al »

selbständige Vorschrift betrachtet wird . Darin wird ge -
sagt , daß , wenn ein Antrag auf Erklärung der allgemeinen
verbindlichkert eine « Tarifverträge » gestellt sei . da « Reich »-

arberlSmrnrsterium die Auesetzring der Wahl der VeulebSräle

innerhalb de » Geltungsbereichs de » Tarifvertrages anordnen könne .

Wer diesen Paragraphen für sich ollein liest , kann erklärlicherweise

glauben , daß e « sich hier um jeden Antrag aus Sllgemernverbind -

lichkert «ine » Tarifs bandelt . So ist es aber nicht . Der ß 63 ist
lern « für fich allein stehende Vorschrift , sondern er ist die Fori -

setzung de » ß 62 , der die Ausnahmen festsetzt . Nur wo der Z 62

Anwendung finden kann , kann der § 63 mit in Betracht kommen .

Sonst nicht . Da » gleiche gilt vom ß 64 .

Noch alledem sind überall dort , wo der ß 62 mit seinen beiden ,

nicht von « rnander trennbaren Voraussetzungen nicht zutrifft . Be -

trrebSräte oder Obleute zu wählen . Daß tarifliche Arbeirnehmcr -

veriiäge da sind , macht in keinem Betrieb , in dem der Arbeitnehmer

««9t nach «in » veerretnng «tif Grund de » vetriedSrckkegesetze « zn
wählen lst , diese Wahl übcrflülstg . da an dem Ausbau der gesetz -
lrchen vertierung durch Tarif nicht « geändert weiden kann .

Aber e » wird eine große Anzahl von Betrieben geben , in denen
kein Betriebsrat und kein Obmann gewählt werden kann , weil der
Betrieb zu klein ist . Hier kann nalürlich in jedem Fall eine tauf -
liche Vertretung eingesetzt werden . Dieie bat jedoch dann nicht die

im Betrieosröregesetz den Arbertnehmervertretungen übertragenen
Ausgaben und Besugnrste . Sie ist ja keine gesetzliche Vertretung .
sondern lediglich eine tariiliche . Sie hat daher die Befugnisse und

Au ' gaben , die ihr der Tarif übertrögt . Diese brauchen allerdings
nicht hinter den gesetzlichen Rechten zurückbleiben . Im Gegenteil ,
sie können sogar darüber hinausgehen . Aber tariflich festgelegt
müssen fie sein .

zt

Lohnbewegung im vcrkehrsgewerde .
Die Straßenbahn « und Hochbahnangestellten rühren augenblick -

lich mit dem Arbeitgeberverband deutscher Straßenbahnen einen

Äamps um eine Teuerungszulage , der immer ernstere Foimen an -
nimmt . Die Löhne der Straßenbahner stehen heute mit an letzter
Stelle .

Ihr Geholt beträgt kov M. im Anfang und steigt in 6 Jahren
ans 666 M. Dazu fordern sie jetzt eine TenerungSzulage von
166 M. und auf jedes zu ernährende Kind lö M. monatlich . ES
wirkt fast wie ein Hohn , daß die Arbeitgeber ssch angesichts der

Teuerung herbeklosien wollen , auf Grund der AbliekerungSprämien
' ür Brotgetreide und Kartoffeln den Angestellten eine wöchentliche

Zulage von iage und schreibe zwei Mark zu bewilligen . In ihrem

Edelmut gingen die Arbeitaeber sogar so weit , den Angestellten ,
nach Ablehnung dieser „ TeuerunpSzulaae " , die zwei Mark , auf
sieben Wochen berechnet , einfach auszuzahlen .

Vor dem Schlichtungsausschuß , den die Bediensteten nach den

erfolglosen Verhandlungen anriefen , war am Dienstag , den 9. d. M.

auch keine Einigung zu erzielen . Die Arbeitnehmer ermäßigten
ihre Forderung aus 65 M. , die Arbeitgeber legten nur 1 M. pro
Kovt und Woche zu. Der Vorsitzende des Ausschusses und die

Arbeitgebeivemeter schloffen sich dem an .
Am Donnerstag abend treten die Funktionäre zulammen , um

endgültig zu den gescheiterten Verhandlungen St - llimg zu nehmen .
Diesen bleibt e« Überlossen , ob noch der letzte Weg der Verständigung .
nämlich der im Tarif vorgesehene HauptanSichuß anaerulen
werden soll , oder ob nicht vorzuziehen ist . den Massen zu empfehlen .

angesichts der ablehnenden Haltung der Arbeitgeber zum offenen
Kampf überzugehen . _

ver Schlichtungsausschuß Groß - Serlkn .
Von der Arbeitsgemeinschaft frerer Angestelltenverbände wird

uns geschrieben :
Daß die staatlichen Behörden nock nicht den Wert der Schlich - �

tungSeinrichtung erkannt haben , geht wohl daraus hervor , daß das !

ReichSfinanzministeriüm jetzt versucht , einen SchlichtungSausschutz
im Umherziehen zu etablieren .

Für die vorgesehenen Räume im Passage - KaufhauS , die etwa
256 666 Mark jährlich kosten sollen , hat man kern Geld . Man
will einfach einen Teil in den alten , ungenügenden Räumen in
der Schlegelstraße belassen , daneben aber 5 Scmitätsbaracken a 366
Quadratmeter auf dem Grützmacher , das ist hinter der alten Mai -

käferlaserne , aufbauen , um neue VerhandlungSräume zu schassen .
Wir können diesen Versuch , eine so wichtige Frage zu lösen ,

nur als einen schlechten Scherz bezUcknen . Die Stadt Berlin wird

jetzt wahrscheinlich diese Räume ( Passage - Kaushmis ) mieten ; sollte
dies dem Staat Preußen nicht um so eher möglich sein , wenn man

berücksichtigt , daß das gleiche Finanzministerium beabsichtigt , einem
früheren Staatsbürger , dessen Rechtsverhältnisse doch als reichlich
ungeklärt bezeichnet werden können , so ohne weiteres 166 Millionen
Mark in den val « werfen will ?

Zur besonderen Illustration über die Arbeitk - sülle des Schlich -
tungsausschuffes von Groß - Berlin sei kurz folgendes gesagt :

Im Monat Januar wurden im Schlichtungsausschuß beinahe
16 666 Fälle für Arbeitersachen und� annähernd 866 Fälle
für Angestelltensachen verhandelt . Der Schlichtungsausschuß dürfte
im gleichen Zeitraum etwa 11666 bis 12 666 Briefeingäng « und
mindestens 15 666 bis 16 666 Briefausgänge gehabt haben . Hierzu
kommen annähernd 16 666 Telcphongespräche . Die Besucherzahl der
um Auskunft Ersuchenden ist mit 6666 im Monat Januar sicher
nicht zu hoch bezeichnet .

Durch dies ? Zahlen kommt doch unbedingt zum Ausdruck ,
welchen großen Anteil der Schlichtungsausschuß in Berlin am Fort -
bestehen des Arbeitsfriedens hat . Es muß nach un -
serer Auffassung dem Finanzministerium möglich sein , Räume zn
schaffen , in denen die Arbeitgcberbeisitzer sowohl , wie die Arbeit -
nehmerbeisitzer und das gesamt « Personal des Schlichtungsaus -
schnsseS wirkliche Arbeit leisten können .

ReichSarbcitSgemeinschaft « nd Tarifabschluß
im Schornstcinfegerltcwerbe .

Zentral - JnnungSverband der deutschen Schornstemfesermeister
und Zentralverband der Schornstelnfegergesellen Deutschland » stnd
eine NeichßarbeitSgemeinschaft eingegangen und haben einen

RekchZdarks abgeschlossen . Dße Verhandlungen gestalteten sich be »

sonder » schwierig , da ArbeitSverhälrn . sst und Arbeitsbedingungen
im Gewerbe in don einzelnen Ländern uind Regierungsbezirken
sehr verschieden sind und eine einheitliche Regelung erschweren .
An dem Grundlohn von wöchentlich 36 M. hielt der Zentralverband
fest . Hinzu treten die örtlichen Zuschläge , die von den Ncbenaus -

schüsson in Verhandlungen mit den Innungen festzusetzen sind . Ter
Tarifvertrag bedeutet trotz seiner Mängel einen Fortschritt , der um
so höher einzuschätzen ist , als mit dem Abschluß der Weg gewiesen
ist zur gewerlschasilichen Entfaltung des Zentralverbcmdcs der
Schorlssteinfegergesellen Deutschlands . In Wirksamkeit tritt der
Reichstarif am 1. Avril . Dre Vertragsdauer beträgt ein Jahr .
Die RebenanSschüsse sollen die Zuschläge zum Grundlohn nur für
die Dauer eines Vierteljahres festsetzen .

Streit üer SuchbrnSer in den önchöruckereien .
. In zwei Versammlungen der Streikenden , die am Mit -

wodniacl >mittag im Gewerkschaftshause tagten , wurde fest -
gestcllr , daß einige Firmen die Forderungen bewilligt haben .

In den übrigen Betrieben ist die Arbeit einmütig
niedergelegt worden . Dadurch wurde die Fertig -
stcllunq verschiedener Zeitschriften verhindert . Der Versuch ,
sie in Buchbindereibetrieben fertigstellen zu lassen , scheiterte
an der Solidarität der dort Beschäftigten . Achtet daher

darauf , daß in den Buchbindereien keine Streikarbeit geleistet
wird .

Verband der Buchbinder und Papierverarbeiter Deutschlands .
Ortsgruppe Berlin .

Zur Lohnbewegung der Buchdrucker

teilt der Gauvorstand des Buchdruckerverbandes mit , daß die Prinzk -
pale aus ihrem ablehnenden Standpunkt gegenüber dem Schieds -
spruch des SchlichtungSausschusses beharren . Die gestwig « Ver¬
sammlung der Prinzipale soll die endgültige Stellungnahme auf
eine für heute einberufene neue Versammluna vertagt haben . Die
Geh lfenschaft bat dessenungeachtet die Beschlüsse der Vertrauens -
mönnerversammlung vom 5. März durchzuführen . Die in dem
Schiedsspruch festgesetzten Teuerungszulagen sind von den Arbeit »
gebern zn verlangen ; bei ihrer Ablehnung ist der Lohn mit Vor -
behalt anzunehmen und im übrigen vubedingt Ruh « zu be -
wahren . Maßnahmen der Prinzipale irgendwelcher Art dürfen
die Gehilfenschaft nicht von den von der VertrauenSmännerver -
sammlung beschlossenen Richtlinien abbringen . Tie infolge des
Buchbinderstreiks angekündigte Verkürzung de ? Arbeitszeit ist
nicht abzuwesscn , aber der Arbeitgeber darauf hinzuweisen , daß
auf Grund des Absätze ? 2 im § 12 der Verordnung vom 12. Fe -
bruar 1926 über die Einstellung und Entlassung von Arbeitern für
die erste Lohnwoche de ? volle Lohn auch bei' verkürzter Arbeits -
zeit zu zahlen ist .

Zur Berichterstattung sollen die Obleute oder Vertrauens -
männer m den im Inseraten ! « ' ! bekanntgegebenen Lokalen am
Freitag und Sonnabend nachmittag von 4 —6 Uhr erscbemen .
Ucber die weiteren Maßnahmen wird eine in den nächsten Tagen
stattfindende neue VertrauenSmännerversammlung
entscbeiden . Di « Fordcruna der Anerkennung des Schiedsspruches
bat der Gauvorstand noch besonders als OrganisahonSleitung dem
Vorstande der Prinzipalsorganisation unterbreitet .

vund der technischen Anqeüellien und Beamten . Zur Tarif
'

b era tu n g finden foIgenV Versammlungen statt : Farbgrupve la ( Eifenbau ,
£>o(fi . und Brückenbau : tm Sängersaat der „Sopbicniäle ' , Sophienstr . 17/1S ,
am Freitag , den 12. März , abends 7 Ubr . — Fachgruppe 1 o tallgemew - r
Molchlnenbau , Wertzeugbau . Zlutomobil , Ovtck » nd Eiehereien ) im
Börseniaal der . Mufiker - Festsäle ' . flaifer . Wilhelm « Str . 31, am Freitag .
den 12. März , abends 7 Uhr . — Fachgruvpe le lElellrotechnit . Starkstroms
im töochzeitSsaal der „ HaverlandS Festjäle� , Neue Friedrichstr . 35 , am
DienSIaa , den IS. März , abends 7 Nor. — Fachgrupve I f tEIetlrotechnik ,
Schwachstrom ) im Börsensaal der „Mufiker - Fefisale , Kaiser - ?? iIbelm - Slr . 3t ,
am DierSIag , den IS. März , abends 7 Uhr . — Legitimation durch Mit -
gliedsbuch .

Zeurralverband der Angestellten . Versammlungen am Freitag ,
den t2. März IS26 . Fachgruvpe 4 lSektion der Kiankentassenan gestellten )
nachmittags 4 Uhr . . Softhiensäle " , Sophienstr . l7/I8 . Stellungnahme zum
Tarttperlrag . — Fachgruppe 7 lAngestellte der Spezlalgeschöste ) abends
7 Ubr , Prachtsäle „Alt » Berlin " , Biumeniir . 16. — Fachgruppe 8
lNiiaeitellte der Export - und Jmportbranche ) abends 7 Uhr ,
. Mufiter - Sile " , Kaller - Wilbelm - Str . 81. Kündigung de ? Tarüvertrages . —
Fachgruppe 16 b iZeiiungSbetriehe ) abends st, 8 Uhr , „Arminballen " , Kam -
mandantenstr . 53/59 . — Fackgruppe ' 7 /Angestellte der Konfitürenbranche )
abends 8 Uhr , „Sophiensäle " , Sophienstr . 17/18 . — Fachgruppe 17, Sek¬
tion If a /Angestellle der Tadatindustrte und Erohhandel ) abends st,8 Ubr ,
„ Dresdener Casino " , Dresdener Str . 96. — Vortragsabend über Betriebs¬
rätewahlen abends 7 Uhr im Verbandsbureau , Belle - Alliance - Str . 7/16 .

?ugenüveranfta ! tungen .
Berein Brdeiter - Iogrnd Grotz - Berli » . Heute Zeutraljugeud «

heim , Lindenftraße 3. Vortrag Fremdenlegion . — Cbarlottruburg ,
Rosiuenstraße 4. v. I. Technischer Vortrag — Gesundbrunnen . Lolal
Pole . Koloniestr . 15. Die Versassung des Deutschen Reiche ». — Uta ieu -
kelde , Gemeindcschule , Toristr 54. Fritz - Reuter - Abend . — Neukölln -
Nord , Münchener Str . 52. Vortrag Naturbetrachtung . — Rlederschöne -
weide , Eemeindelchule , Berliner Str . 31. Bortrag Dichter . — Osten .
Wemeindeschule , Straßmannstr . 6. Lese - und Diskusfionsabend : WaS ist
Sozialismus ? — Steglitz - Friedenau , Clement , Steglitz , Düppelstrage 7.
Wie und was soll man lesen ?

Bcrant ! ». Mr den tedoftlon . Seil : ftrtnr Rtilee . Tbarlottenburg : fflt Anzeigen :
Ttz. »locke , Berlin . Bering : VorwÄrts - Berlag <8. rn. b. d. . Berlin . Druck: Bor .
niärto - Buchdeuckerei u. Berlaaoanstall Paul Singer u. Co. Berlin . Lindenstr . S.

vierzn 1 Vellage

Betel » i>. bell . BnniMet ». WWW .
Der Obmann oder , wo ein solcher nicht vorbanden ist , der Vertrauens -

Man « jeder Druckerei wird ersucht , zur - Ber : chiersiallung über die Antwort

jerues Prinzipal « auf die Forderung der Anerkennung de » Schiedsspruch »

W MW . «eil 12. . M SöSMbesS. ökS 13. M .
» MlllW ton 4 bis 6 Ii

in einem der nachstehenden Lokale , da » seinem Betriebe am nächsten liegt ,

zu erichemen .
' 21/14 *

Westen : Angu ' t Wierners , Bülowstr . 58 .

Südwesten : Franz Schirm , Cbarlottenstr . 7/8 .

„ Graphisches Vereinshaus , Alexandrinenstr . 41

Südosten : Gloger , Adalbcrtstr . 5.

Nordosten n. Zentrum : Kosenthaler Hof , NosentHctier Str . 11/12 .
Cstc « : August Kirsch , Petersburger Str . 81 ( Am Baltenplatz ) .
Worden : Stettiner Bierhailen , Chaiisseestr . 25 <Ci » g . Ziimowiyer Str . )

Stordwcstcn u . Charlottenburg : Kronenbrauerei , Alt Moabit 48/49 .

w ose MWems Steiles SMÄSS
burea » tu » ui in andere « , ganz dringenden Fallen auszusuchen oder tele »

phouisch anzurufen . Ter Gauvorstand : �>d. Massini , Vo > sitzender .

Antaul oon

Platin ,
68>li SÄ » er
zu böchsten Tagespreisen . *

Q. Schllephacke ,
Urtedetchsw . 210. ecke jtochltr

Prozesse , Rat, Beistand , mäßige Preise Teil -
eahlung . Ehe , Alimenten - , Straf
Sachen , Steuern , Gnadengesuche ,

Landgerlchtsrat ür . v. Kirchbach , Gesellscbaft m. b. H.
Alexajdcrstroße <S ( am Aiexanderplatz , gegenübet
TietzV iO—7 cilänr Erfoloe Reobacntp Sonnt 10- i

Gebrauchte unb ungebrauchte

Papieraewefee - und lute - Säckc
» r

. . . m .

Metall - Sittkaufs - Zentrale

jtottbuser Lamm 66
UorlUplats 13b MO ODO 0V Hermannplata

» ut immer noch
für alle Sorten Altmetalle .

BcilMen
Seilen

MWM . Ecke Unter den
cia - ftaf «. ftetür . 1080

Gas Christusproblemgslos!! War war Jim Ghrlitus ?
Lo ein«» alten orientaUscheo Bibliothek tat ein Doknment pefuncken worden, da*

pma genau mitteilt , wer Jeaua Cbrietus wer : ein buudeKbrudet de» Eaakeroondee,
ainer Art Prejiuaurerverelnigong Ea iat der Bericht des A. ttaaten dieaea Bundea
In Jcrnaaiem ao den Ältcaten in Alexandrien Ein chriatlicher Prlcate » versuchte
bei der Entdecknng daa Doiroment eu vernichten da aieb die geoaen mjatineben
Wtmdorgeachichteu aui einmal gana natürlich erkiärrn . Die Venuchtang gelang
| iro aber nicht. Dieser bistoriacbe Bericht i. t ins Deutsche Bberaetat worden, miß
einem Vorwort über Ponttna V. latus neub. arbeitet von Ferd Schmidt. Bein
Denkender wird das Werk an befriedigt aus der Hand legen. Preis tf. 4�— echÖD WZU
gebunden M, 5, —« Sacknsiime oG Ft. caohr. üdoheraauiutj grau * KS

nroasrr Büobrrkatalo «» prarla durch Albrecht Donath . Verla «, l�eloz »ß 42

Wir retten Ihre Haare !
Lenden Sie losort zur tmfroffopifchen Unlersuchung unter

ärztlicher Leitung Ihre ausgetämntten Haare mi: Angabe , ob
Ihr Haardoden trocken oder fettig oder mit Schuppe ! ! bedeckt
ist. Daraus erhalten Sie von uns genaue varschnift sitr
Ihr « Haarpflege . Untersuchung und varschrssk «askeutas 1

Kur - und Heilanstalt Goldberg
Schlad Zalteuderch cheflua ( SUcf ) IIA . SS/U

' igareilen ,ZMtürk . , engU. amer .
Lagerbesuch sehr

lohnend . *
NurSelbstvcrhr . u. Gastw .

M. Dessen , Berlin ,
Aleunderplau i, i Treppe .
« m Untergrdbh . 0 —6 Uhr .

Speisezimmer
Herrenzwuurr , Schlaizllu -
mer , Talsnelnrichtungen ,
itucheu , Leber - u. Sobelin .
itlubgarnituren , Staad ,
nhren , Sofas , dentich - » ad
echte Teppiche , Portieren ,
Ühailewngue - , Tischdecken
in riefig großer Äuswahi
zu enorm billigen Preisen .

) isus Lenneri ,
Mödelhaus für Geleoeu -

deitskäufe .
Lothringer Str . 5S, '
Rofeutvaler Platz .

Sckellacli ,
I�eim sus -

laust ledes Quantum
vrogerie Surz ,

Beel tu , Andreasstrahe 75.
Telephon : Köuigltadt ZiVS.

Krauts
plsnvt

Grolles üllger in »

allen tiolesnen

BeMA . iosbacherStr . l .

Isolierten Kupterdraht,
Litzen ünd Wactisdratit ,

Kauft höcnsuanleno •
mgenieurbureau Schücbtlng
Berlin W 9, Linksiraäe 10
TeL; Liitzow 1705 und 8818.

Photo - Apparat ,
gebraucht aber gm erhallen ,
8X12 oder ISXli zu taufen
gesucht. Abends nach 6 Uhr
oder Somttags vornuttag
? . Scbilenleipzlger Str . 37.

Technikum Eutin .
Mascblncavaa und Bantacb , Sonderkurse zur Ver-

kQrzung der Schulzeit , • WO *
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GroßSerüR
Siertimpfel .

Die Zeit hat ihren Mann gefunden . Nicht länger mehr
brauchen die Anhänger der Monarchie nach ihrem Erwählten
zu suchen , da eS der Ameronger doch nickt mehr sein kann
und auch dem Wieringer die nötige Moral nicht eignet .
B i e r t i m p f e l aber erstand in Ruhm und Herrlichkeit .
Kraftstrotzend und stimmstark , bewährt im Niederbriillen

pazifistischer Professoren und im Beifallstrampeln für stramm -
deutsche Hochschullehrer , zudem ein hochgelahrter Mann , als

solcher vom akademischen Senat bereits in jungen

Jahren zum Richter über Nicolai berufen — Stolz und

Zierde unseres Volkes . Wer könnte da noch zweifeln ! Und
täte er ' s — der Himmel selbst weist durch den Namen quf
den providentiellen Mann . Gefunden ist er . Ihn und keinen

anderen wähle das Volk zum Reichspräsidenten , aus daß er
von dieser Staffel die höhere erklimme . Lagt ihn uns preisen
und lobnngen ihm , der uns die Vorsehung in trüber Zell
zu unserer Rettung :

» Es lebe Biertimpfel der Erste ! '

Aweckverbanü Serlln - Sranöeaburg .
Tie Frage einer engeren Verbindung zwischen Berlin und

Brandenburg will man jetzt durch einen Zweckoerband Berlin -

Brandenburg ihrer Erledigung nähersühren .
Bei der gestrigen zweiten Lesung des Gesetzentwurfes Groß -

Berlin im A u S i ch u g der Lau desVersammlung wurde
in dem § 4 die neue Regelung deS Verhältnisses zwischen Ber -
I i n und der Provinz Brandenburg eingefügt . Unter Ab -
lehnung aller weiiergehenden Anträge wurde aus Antrag Domi -
n i c u s iDein . ) beschlossen , dotz der der Ansernanderseyung durch
Veteliibarung zwischen der neuen Siadtgemeinde Beilin und dem
Provinzialverbande die Ueberiragung einzelner kommunaler Aus -
gaben auf eine von beiden gommuiialvcrbänden zu bildende Körper -
schail öffentlichen Rechi S, einen ZweckverbandBerlin -
Brandenburg , stailfiiiden kann . Die Rechtsvcrhältnifie des
neuen ZweckoerbandeS sollen durch eine Satzung geregelt werden .
die der Genehmigung durch die Regierung bedarf . Im übrigen
soll die ganze Materie einer besonderen gesetzlichen Re -
gelung voibchalten werden .

ES wäre interessant zu erfahren , wie weit die Kompetenzen
dieses neuen ZwickverbandeS gehen sollen , ob er lediglich zu dem

Zwecks vorgesehen wurde , einen LostenauSgleich für die Berlin und
der Provinz gleichermatzen nützenden Einrichtungen sChoufieen uiw . )
zu schaffen , oder ob sich seine rechtlichen Befugnisse auch auf ander «
Dinge ausdehnen sollen . Nach den Eriahrungen mit dem alten

Zweckvelband ist man leicht geneigt , hier , vielleicht unbegründet .
etwas schwätz zu sehen .

Der Ausschutz beschäftigte fich weiter mit der Zusammen -
seyung des Magistrots Berlin . Der Streit um die Zahl
der Magislralsmitgiieder und die Verteilung der Sitze zwischen be -
sol »eten und unbesoldeten Mitgliedern wurde erneut auSgeiochten .
Echlletzlich wurde ein Antrag H e i l m a n n ( Soz . ) angenommen .
datz die Zahl der Magistratsmilglieder höchstens SO be¬
tragen darf , datz die Zahl und die Verteilung der besoldete » und
unbesoldeten Mitglieder durch Beschluß der Siadiverordnelen -
venammlung und später durch Gemeiiidebeichlutz festgesetzt wird .

In der OrtSzuteilung wurde eine Aenderung vorgenommen ;
so kam Dahlem zu Zehlendors , Friedenau zu Schöneberg
und Lankwitz - Südende zu Steglitz - Lichterfelde .

Die Beschlüsse der ersten Seimig wurden im wesentlichen un -
Verändert bis zum § 20 angenommen .

Die » Kommunale Praxis » bringt unter dem Titel „Yerltzr " drei
interessante AussZtze , die als eine kritische Aussprache zur ersten Lesung des
«elctzcntn ' ui ss über die Bildung einer Stadl Grotz - Berlln im AuSichutz
der Landesveriammlung angeseben werden können . Zu Worte kommen
alle drei bisher hervurqclrelcnen Richtungen Gen . Dr . Borchardt oer -
tritt den sogenannten Cearlollenburger Siandpunlt . Oberbürgermeister
D o m i n t c u S den des BllrgerauSschusscS Grotz - Berlln und Genosse
W u b k y den der Regierung .

Schulgeldcrhöhungca in Berlin .

Im Berliner Raihaus tagte ein Ziadtverordnelen - AuSschutz zur
Vorbei atung der Migiitratsvorlage über die Erhöhung des Schul -

geldes an den höheren städtischen Lehran st allen

Nach eingehender Beraiung und Ablehnung mehrerer Anträge wurde

beschlossen , für das kom - uende Schuljahr , al ' o nur iür ein Jahr ,
dem Plenum folgende Sätze vorzuschlagen : 26 0 Mark für säml -
liche Gymnasien . Realgymnasien niw . s 240 Mark
iür die L y z e en : 120 Mark für die Realschulen und

Mittelschulen . Die Bewilligung von Freistellen soll in Zu -
kunft in entgegenkommendster Äei ' e ei folgen und zwar durch eine

Kommi ' sion ohne jede Beichränkang der Schülerzahl aui einen

bestimmten Prozentsatz der Schüler , bzw . Schülerinnen einer Klaffe .
Eine Eiböhung des Schulgeldes für die Bollanstalren wurde
in Erwägung geroaen . um daS finanzielle Gleichgewicht in

Anbetracht der Ermätziaung deS SbnlieldeS für die Real -
schülcr von 160 M. auf 120 M. w edcrherznfiellen .

Ein Stadroerordneieii - Ausschntz beichäfngte sich ferner mit der

Beratung der Vorlage über die Wablbezirkseinterlung
in Berlin . Stadiiat Loehnina verlrat die Vorlage , die un -
verändert angenommen wurde Die Bemühungen , eine Aende -

rung in der Einteilung hinsichtlich der südlichen Friedrichstadt herbei -

zuführen , waren vergeblich . ' Die südliche Fiiedrichsiadt , v. h. das
neiamte Zettungsvieriel bis zur Krausenitrahe mit der Königgrätzer
Strotze wird von Berlin - Mitte abgetrennt und zum Wahlbezirk
tzalle ' ches Torviertel geichlagen . Dieser Bezirk umiatzl dann auch
die Luisenstadt und wird begrenzt vom Schieffschen Tor . Neukölln ,
Tempel hofer Feld und dem Westen . Berlin - Miiie umiatzt das Rat -

Haus , den Aleyanderplatz . Dönboffplatz . das Schloß mit angrenzenden
BeztrkSteilen bis zum Oranienburger Tor .

Die Polrzeibeamten protestieren . Im großen Saale der Brauerei

Happoldt in der Hasenheide fand gestern eine von etwa 3000 Be -

amten der Or « dnungspol ! z ! sten Grotz - Bcrlins besuchte Protestver -

sammlung stall , die sich gegen die von der preußischen Regierung
geplante Eingrnppicrung der Polizeibeamten in die Beamten -

besoldungsreform richtete . In einer Entschließung
wird gegen die von der preußischen Regierung geplant « Herav -

drückung und gegen die willkürliche Trennung der Pokizeibeamten
gleichen Dienstgrades voneinander protestiert . Die Polizeibeamten
müssen , so heißt es weiter , diese Zurücksetzung als eine anscheinend
ml » politischen Gründen ( ? ) zu erwartende Bestrafung ansehen .
Von der Preußischen Landesversammlung erhoffen die Polizei -
beamten «ine ihrer schwierigen und verantwortlichen Tätigkeit ent -

sprechende Eingruppiernng .

Die Barrikade deS Straßrnrklubrr » . Eine gefährlich ? Festnahme
lief dank umsichtigen Zugreifens der Beamten ohne Blutvergießen
ab. Die Kriminalpolizei hatte ausfindig gemacht , daß ein Zahn -
techniker Otto G r i e b , ein Bursche von 18 Iahren . der wegen eine ?

schweren RaubübersallS gesucht wurde , sich in einem kleinen HäuSckien
in der EberSstraße 86 zu Schöneberg verborgen hielt . Die
Krtminalbeamten fanden nun , al ? ste das Haus aufsuchten , dielcs

regelrecht verbarrikadiert . Gr - eb hatte auch für alle Fäll «
Vorkehrungen getroffen , um . wenn Gefahr im Verzuge , schnell ent -

weichen zu können . Ein « Browningpistole und reichlich Munition

führte er ebenfalls bei sich. Trotzdem gelang die Festnahme ohne
blutigen Auftritt . Die Beamten tauchten plötzlich am Fenster auf ,
richteten die Waffen auf den Burschen . So sah er keinen Aus -

weg und ergab sich. Gr! et > wird beschuldigt , am 8. Februar d. I .
die Stenotypistin Gertrud Schmidt aus Stahnsdorf bei Nowawes

erschossen zu haben . Er ist trotz seines OeugnenS der Tat voll -
ständig überführt .

Lrbensmitt ? lschwinM ans dem besetzten Gebiet . In letzter
Zeit preisen rheinische LebcnSmittelverkäuser in Berliner Tages¬
zeitungen Lebensmittel an . Ein Leser unseres Blattes , der auf
ein solches Inserat Schmalz und Margarine in Köln bestellte , er -
hielt die Antwort , daß aus dem besetzten Gebiet Nachnahmcpaket «
nicht zulässig wären , er solle den Betrag ruhig per Postanwer .
su n g einsenden . Er sandte daraus Anfang Februar an die be -

treffende Firma den Betrag von ?! M und wartet bis heute , trotz
mehrmaliger Mahnung , vergeblich auf die bestellt « Ware .

Dir Kohlendrputatlon de » Magistrat » eröffnet am Freitag , den
12. d- M. zwei weiter « Zweigstellen , nnd zwar in Ber .
lin N. , Christiasiiastraße 110 , und Berlin NW. , Ottostraße 9. Gleich -
zeitig wird die bisherig «, während des Winter « provisorisch ein -

gerichtete Zweigstelle im Gebäude der Fichte - Nealschu ! « in Moabit ,

Stephanstr . 2, aufgelöst .

Ne » « S Siedlungsland bei Lichtenberg .
Bon dem von der Eiadr Lichtenberg eiwoibenen etwa 800

Morgen großen Rittergut Madleudorf kommt in diesem

Flübjahr das 770 Parzellen umfassende , nördlich der Osibahn be -

legen ? Gelände zu beiden Seiten der Hönower Chaussee und der

Teil südlich der Ostbahn zwischen der Bahn und der Berliner

Chaussee in der Gtötze von 187 Parzellen zur Aufteilung . Die

SiedlungSparzellen sind , je nach der Lage , 10 — Sö Minuten von den

Bahnbösen Kaulsdorf und Mahlsdorf enliernl und einschließlich deS

zugehörigen SnaßenlandeS annähernd lli Morgen groß . Zunächst
kommen für die Bewerbung nur Lichlenberger Einwohner ,
in erster Linie Knegsdechädigie und Kriegsteilnehmer , in Frage ,
denen die Möglichkeil gegeben werden soll , sich auf eigener Scholle
ein eigenes Heim zu schaffe », ohne für den Grund und Boden e . nen

Wucherpreis bezahlen zu müsse » . — Rädere Bedingungen werden

vom >2. bis 16. März wocheniäglich von 8 —3 Uhr RaihauS . Möllen -

dorfstratze , Zimmer 25 an Llchtenberger Einivohner abgegeben .

Jubiläum . Am 18. März begebt der Genosse Heinrich König » ,
H oiendeide 56. lein Löjöbrigcs GcichäitSjubiläum in der Buchdrucker » von
C. Jaiiiszewsü , Eliiabethujer 29.

BildungsauSichuß . Theater » Die Tribüne » . Ersten und
zweiten Ostecjeieriag . Die Wandlung » , von Ernst Toller , nachiuülags
3 Uhr. Ewtiiti ä 3. 56 M. Die Berlolunq der Karten begingt um
LV, Uhr. — Festkonzerte ! Sonntag , 14. März , nachmittags 3 Uhr. im
Blülhiieriaal . Lützowstr . 76, für Inhaber roter Karten . Heitere Mustk " . Die
Marlen müssen unoerzügtich ewgeiö ' t werden . — Lraatötheater ( Schau -
kpielhaus ) Matinee . Sonntag . 14. März , »ormillans II Uhr , . Heine
und das junge Deutschland - . ' Eintritt k 1,10 M. NachnultagS (stehe
Säulenan ' chlag ) . Minna von Barnheini " . Eintrittskarte k 2,50 M. im
Buleau de » BildungSausich nsses , Lindenitr . 3 II . Hos 4. Zimmer >0. zu
haben . ( Geöffnet von 9 Uhr vorm illags bis 4 Uhr nachmiliaz ». Donners -
tag von 9 — 1 Uhr und 5— 8 Uhr nachmiltagS . )

Rache » nd VölkerversSbnung in der Schule lautet da » Thema ,
das hei Verband jozialistsscher Lehrer und Lehrerinnen DeuIIchlandS urid
Deritschßstemichs ( OltSgruppe Grotz Berlin ) in 20 Volksoersammlungen
in Berlin und Vororten ( Lokale siehe AmionceuteU ) zum Gegenstand seiner
Erütterungcn macht .

Der Friedensbund der Kriegsteilnehmer veranstaltet am Sonntag
in den . . Kammersälen " , Telloioer Sir . 1 —4 . eine große Kundgebung .
Es werden über die veaschiedensien Kragen sprechen i Willy Meyer , Otto
Nuschle ( M. d. N. ) , Karl Belker , Jgnaz Wrovel und Aitur
Z i ck I e r. Für Nichimiigtieder find Karten zum Preise von 1, — M. bei
Bote & Bock, A. Wertheim und an der Kasse erhältlich .

Verein heimattrrner deutscher Weftprrus ? « « . BezrrkSgrnppe
. Norden ' , hält an jedem Freitag nach dem 1. und 15. jedes MonatS ,
7 Uhr, im „Rastuthaier Hos" , Rosenthaier Str . 11/12 , seine Bezirksverjamm -
lung ad.

DaS Apollv - Theoter bringt auch diesmal wieder «in recht
r « ! chhaltigeS und abwechselnde » Programm . ES ist der
Direktion gelungen , den berühmten amerikanischen Puppenspieler
Herrn Schicht « ! aus kurze Zeit für ein Gasffpiel zu gewinn « « .
Seine Darbietungen wurden mit großem Bersall ausgenommen .
Eine Sensation für die deutsche Vacietebühn « sind di « zwei Hindus ,
ein « japanisch « Illusion mit eigener Bühnenausstattung . Mary
Blank , ein « der besten weiblichen Meisterjongleusen , steht hinter
ihren männlichen Kollegen nicht zurück . Ferner produzieren sich
Mizzi K i n d l mit ihrem Partner als Zahnkrastakrobaten . Die
4 William » al » CowbotzS . die beiden M e n a r o s , römische
Gladiatoren und die 6 bekannten G u n a i o » als Salonakrobaten .
Den Schluß des genußreichen Abends bildet „ Willy " , der stürzende
Mann , der es in seiner urkomischen Art versteht , auch den gries -
grärnigsten Besucher zum Lachen zu bringen .

Vermischte Lokalnachrichte « .
Briefpostseildunsen jeder Art nach Ostsibirien , auch solche

an die noch dort befindlichen Gefangenen , werden von den Post -
anstnlten zur Beförderung auf dem Wege über London - —Rord -
ameriko — Wladiwostok angenommen . An Kriegsgefangene sind nur

gewöhnliche Bricfpostgcgenstände zulassig , au andere Empfänger
auch eingeschrieben «, aber nur auf Gefahr deS Absenders . — Ge¬

wöhnliche Briefe nach Finnland können außer üher Schweden

auch mit den jeden Sonnabend von Lübeck nach Abo und Helsingfor »
abgehen/den Schiffen versandt werden . In diesem Falle müssen
die Briefe den in die Augen fallenden Vermerk » SchissSbries
über Lübeck " tragen .

Die bisher im Pokelverkehr mit dem Freistaat D a n z I g be -

stehende Bejairänlung wonacki die Pokere nur aus Gefahr deS Ab¬

senders angenommen weiden , kommt von jetzt ab wieder in Wegfall .
— Seit dem 27. Februar 1020 ist die Issjährige Edith Hinz ,
Zorndorier Sir . 27 wohn hast , vermißt . Zweckdienilche Mitteilungen
bitten die Eltern jedem Polizeirevier zu melden .

47 ] Jan Krebsereuter .
Seine Toten Fahrten und Meinungen .

Aufgrzerchne ' von Hau « Mllller - Schlisser .

„ Ich sag' , Jan , dal gefällt mir nit ! Margen wollen wir
dadrüber dishrrierenr

„ Ja . Satter ! "

„Freiheit wird verunehrt , wenn ihre Jünger Wer die

Sträng ' schlagen . Merk ' dir dat , Jan ! "
„ Ja , Satter . "

„ Denn du bist über die Sträng ' geschlagen ! " —

« Den Matthieu Krüll . " fing Jan nach einiger Zeit an

zu erzählen , „ den haben sie totgeschossen — auf der Barrikad ! "
„ Ob, die arme Madam Krüll ! " rief Trüdeke und schüttelte

traurig den Kopf . „ Der Matthieu war ihr Einziger , und

jetzt sitzt ste aus ihren alten Tag allein da und hat keinen ,
der für ste sorgt . "

Still weinte ste in die Schürze .
Grades nickte und sagte :
„ Wer die Fundamente von einem Haus zerstört , dem

fällt das Dach auf den Kopf . "
Eine Weile ' aßen die drei stumm da . In der Ferne

knallten wieder scharfe Schüsse .
„ Heut ' nacht muß manck einer kein Blut lasten für nix .

für Hirngespinste ! " seufzte Trünke .
„ Es gibt Tinge . " entgegnete Grades , „ die man für das

Höchste und Erhabenste oder für nix ansehen kann , je nachdem
man stch dazu stellt . — Ich wollt ' , ich hätt ' eine Kanne Bier ! "
seufz . ' e er dann .

Jan ichieüe nach der Steinkanne hinüber , die aus der
Tropfbank neben dem Ofen stand , und überlegte , daß er
seinen Vater wohl versöhnen könnte , wenn er ihm eine Kanne
Bier drüben im „ Sonnenaufgang " holte . Und da sein Vater
jetzt in die Schlaikanrmer ging um stch Tabak für seine Ton -
pfeife zu holen , stand er rasch auf , griff die Kanne , und als
se ' ne Mutter ihn fragte , wohin er wollte , hatte er schon die
Tür geöffnet , sagte daß er noch einmal auf den Hof müßte ,
und fort war er .

Jan huschte die dunkle Treppe hinunter und schloß die
sich klemmende schwere Haustür mit dem riesigen Schlüssel
auf . der an einer Kette neben dem Schloß hing . Nur so weil

Dat iS mir zu ris -
Dat geht für ein -

zog Jan die Haustür auf . daß er sich durch den Spalt zwän -
gen konnte . Er schaute die Straße hinaus und hinab . Die

Pechfackeln auf der Barrikade am Borger Tore waren ans -

gebrannt , und die Zitadellstraße lag bis zum Nesselrodesckien
Palais im Finsiern . Es war totenstill . Die Turmuhr der

Franziskaner Kirche schlug gerade » elf .

Jan war in zwei , drei Sätzen drüben vor dem „ Sonnen -

aufgang " und klopfte an die Fensterläden , durch die ein spar -
liches Lichtchen schimmerte .

Nach einiger ' Zeit hörte er jemand ans Fenster schleichen
und ein « flüsternde Stimme fragte :

„ Wer ist da ? "

„Ich , der Jan . " flüsterte er , „ich will Bier han für
meinen Votier . "

„ Nee , nee , Jung , ich mach ' ntt auf .
kant . Dein Vatter soll Wasser trinken .
mal auch . "

„ Ich trommest mit der Kann ' solang ' auf die Läden , bis

Ihr aufmacht ! "
„ Um Jesechrestewille , Jung nullst du mich in « Unglück

brinaen ! Still ! Ich — ich mach ' auf . "
Nach einer Weile östtiete stch k>- eischend die HmiStür und

Jan schlüpfte hinein . Als der Wirt ihm das Bier in die
Kanne tat Wh Jan , wie das Zinnmaß in seiner Hand zitterte .

„ Merßi ! " rief Jan . „ die Mutter bezahlt morgen . "
Daraus setzte er wieder in drei Sprüngen über die

Straße . Kaum war er in der Haustür , da fiel von der
Barrikade her ein Schuß . Jan härte , wie die Kugel hinter
ihm vorbsipfiff . Nokch warf er die Tür zu und kroch , zitternd
vor Aufregung , die Treppe hinauf .

, . �ier . Vatter, " sagte er mit noch beklommener Stimme ,
„ hier ist Bier für Euch ! "

Triideke wurde blaß wie der Tod vor Schreck .
Grades aber nickte ihm zu und erwiderte :
„ Tu magst nur zu deinem . Herrgott beten . Jan . dat du

deine Fähigkeiten und deinen Mut immer zur rechten Zeit
bei der Hand hast ? "

Darauf nahm er den Krug und goß das aoldaelbe Bier
in breitem Strahl in die Gläier . die Trüdeke trotz ihrem
Schreck aus dem Schrank genommen hatte .

„ Und jetzt ins Bett ! Und morgen früh . Jan . möcht ' ich
von dir hören , wot kür einen Kurs d » für die nächste Zukunft
nehmen willst . Lang ' vor Anker liegen kannst du hier nitl "

Als Jan nachher zum Schlafengehen stch auszog und den

Rock über die Stuhllehne hängte , sah er . daß die Kugel unten

am Rande im Rücken ein Loch geriston hatte . Ein Augen -
zwinkern früher , und sie wäre thm durchs Rückgrat gegangen .

Mit einem tiefen Seufzer deckte er sich zu und versuchte .

eingedenk der Mahnung seines Vaters , darüber nachzudenken ,
wohin er seinm Kurs richten sollte , aber er kam über den

Versuch nicht hinaus , denn ein paar Minuten später schlies
er schon fest .

XI .

KrebsereuterS zweite Fahrt in die Welt .

Am anderen Morgen faß Jan kleinlaut und beklommen
vor feiner Taste Feigen kassee . Ab und zu schaute er vor -

stöhlen seinen Vater von unten herauf an und wartete mit

Herzklopfen auf dessen Frage nach seinem neuen Kurs . AlS

seine Mutter seufzend aufstand und nach dem leeren Wasser -
eimer griff , sprang er . froh über die Gelegenheit fortzu¬
kommen , auf , nahm den Eimer ihr auS der Hand und lief
hinaus . Er pumpte im Hof rasch den Eimer voll und wollte

sich wieder hinaufschleichen , weil er sich scheute , einem Haus -
bewohner zu begegnen , da sckstuffte der alte Kanehl ans dem

Hausgang in den Hof . Er war ganz klapprig geworden und

sah ans wie eine alte . morsck ) e Holzfigirr . Er nickte und
mummelte kindisth lächelnd vor stch hin . Jan sah er nicht .
Er spülte ein Porzellan - Kaffrekännchen an der Pumpe und
schluffte in die Küche . Die Tür ließ er hmler sich offen
stellen , und Jan sah den Baas auf einem niedrigen Binsen -

. stuhl sitzen , den Kopf hinten über die Lehne gelegt . Die
Beine hatte er weit auseinandergespreizt , um dem van dem
blauleinenen Lendenstliürzckien umspannten Bauch Platz zu
machen . Um den Hals hatte er ein nicht mehr ganz sauberes
Tuch , dessen geknotete Zipfel hinter dem Kopfe wie Eselsohren
hervorlugten . Der Unierckiinirgus und Barhierer Mocken -
honpt stand neben ihm nnd schlug Sckiaiim in einem kleinen
Nickelbecken , wobei sein ganzer Körper schütlerte . und mäbrend
er den Baas einseiste , hielt der die lange qualmende Pfeife
mit ausgestrecktem Arme .

„ Morgen , BaaS, " sagte der alte Kanehl und schsppte stch
kochendes Wasser aus dem großen Kessel in das Porzellan -
kännchen . „ Hä , hä . ich han Freud ' . Boas , Freud ' wie noch
nie ! Dies Nacht Hot dat Volk den Vogel abgeschossen , ha , häl
Dat Volk kömmt zm Macht und dat will heißen zu seinem
Recht . " ( Forts , folgt . )



Wolftilft für da » fftjijtbltgt . Konto Prrußtfch « Ätflartdmrt , BrrNn ,
SUarffitafcnruafee . Bisheriger Betrag 32 761,20 ÜJJ. Dozu : ®. A, Salm ,
Croclholi » 200 M. ; Dr . Ludwig Beer und Frau S. Beer SO M. ; Thiele ,
Tennewiy 82 M. ; Frau Saul , Brauu . schrveig IS M. : S. La - dmund ,
Blankcuburg 20 21?. ; Dreier , Lesum 70 SM. ; Gesamtsumme 33 198,20 M.

Mariendorf Südende . Die Gemeindevrrtretersih - ing genehmige
die Leh�rervesoldungsresorm nach den Beschlüssen des
Ewts - und Finanzausschusses . — Die Gemeindevertretung hatte am
29. Januar IWll durch einen Beschluß den Abbau der 2. und 3. B v r -
schult lasse am Gymnasium und der 8. und lv . Klasse am
Lyzeum zu Ostern d. I . beschlossen . Gemäß Z Uli der Landgemeinde -
ocPnunn ist der Beschluß vom Gemeindevorsteher beanstandet wor -
den . Genosse Gerlach wendet sich wegen dieser Beanstandung in
scharfen Worten gegen den Gemeindevorsteher und spricht sich dafür
aus , daß das Verwaltungsstreftverfahren seitens der Ginneindcvcr .

tretung eingeleitet wird ; außerdem wünscht der Redner , daß eine
Kommission gewählt wird , die in dieser Angelegenheit beim Mi -
nister vorstellig werden soll , waS auch beschlossen wurde . — Tin An¬
trag unserer Genosien will sämtliche im Dienste der Gemeinde
stehende Personen dazu auffordern , Mittel und Wege zu finden ,
wie und wo im Interesse der Gemeinde sparsamer gewirt -
s ch a f t e t werden kaum CS soll dazu ein « Summe von dOO M.
zu Verfügung gestellt werden Dem Antrage wird zugestimmt , eine
Geldsumme aber nicht bewilligt . — Der Gemeindevertretung liegt der
Abschluß der Wirtschaftslonten bis lb . November 1910
in Cinnabme und Ausgabe wäbrcnd des Krieges vor . Di « Erläute -

klingen dazu gibt der Bürgermeister Holle . Der Abschluß evaibt «in
MinuS von 376 000 M. ; den Hanvtantcil dazu bringt die Volksküche ,
das Frischgemüse - und daS Konto Konservenwurst . — Genosse
McweS wünscht balbsährliche Ucbersicht , während Küter der Errick -

hmg eines Wirtschaft kamtS entspricht . Genosse Huhn bemängelt ,
daß der alte LebenSmittclauSschuß sich nicht genügend mit Fach -
leutcn informiert hat ; er hofft aber des Defizit durch die jeßige
rationelle und kansmännische Betriebsweise zum größten Teil zu
decken . Zur Verstärkung der Ctatsposition Rückzahlung von Steuern
wird die Summe von 40 000 M. bewilligt . — Die Schaffung einer der

BolkSschu ! « angegliederten Frauenschule wünscht ein Antrag
unseres Genossen Gcrlach . Die Gemeindevertretung stimmt dem

zu und bewilligt die dafür angeforderten Mittel in Höhe von 4000
Mark . — Außerhalb der Tagesordnung wird dem Antrag des Gen .
Deinert zugestimmt , di « am Sonntag , den 7. März , anberaumt «
Clternbeiratswabl bis nach Ostern zu vertagen . — SchSsf - ' Günther
bittet um Zustimmung , damit infolge der Milch preis -
erhöbung den Bedürftigen seitens der Gemeinde ein Zuschuß
gezahlt wird , für die Summe von 1200 M. für den Rest des ffitaiS -

jähre ? . Seitens der Redner wird um Unterlagen für die angefor -
derte Summ « ersucht und vorläufig die Genehmigung der geforderten
Mittel erteilt . — Der Wahltermin für die KanfmannS - und Ge -

werbegerichtswahlen ist auf Sonntag , den 11. April , festgesetzt .

Reinickendorf . Gemeindevertretcrsttzung . Ein Antrag aus

Aufhebung des Belagerungszustandes sollte auf An -

trag der U. S . P. D. als erster Punkt auf die Tagesordnung kom¬
men . Gen . S ch a rf f beantraaie , diese Angelegenheit als letzten
Punkt zu erledigen . Ein Beschluß wurde nicht gesaßt , da die Ge -

meiudevertretung diesen Antrag nicht für die Gemeindevertreter -

sibung als geeignet betrachtet . Dt « Einführung einer Verordnung
für die Besteuerung von Kinotheatern usw . in der

Gemeinde Reinickendorf wurde vertagt . Ein Antrag des KreiSauZ -

fchusseS . den Kommunalzuschlag angemessen lauf 32S Proz . s und
rückwirkend für das Geschäftssahr 1919 zu erhöhen , wird , nachdem

unser Gen . Rücken sich in zustimmendem Sinne äuherte , ange -
nommen . Ter KreiSaus ' chuß hat die Genehmiaung einer in der

letzien Gcmeindevertretersitzung beschlossenen S- Millionenovleih « von
der Erhöhung der Kommunalzuschläge abhängig gemacht . . Der Ver -

setzung deS DurcaudirektorS Knöfel in den Ruhestand mit einer
Pension von 9300 M. stimmt die Gemetndevertretersttzung zu . Für
das Kuratorium machte sich die Wahl von 3 Mitgliedern notwendig .

Gewähr , wurden » Vertreter der ll . G. P D. und der Gen .
Schärfst Bei der Ersatzwahl von Mitgliedern zum Bildung » -
auSschuß wurde der Gen . Linke gewählt . DaS OrtZstatut de -
trefsend die Reinigung für Straßen und Plätze wurde
für die einzelnen Klassen pro Quadratmeter um 100 Proz . erhöht .
Einem Antrag , einigen Fortbildungsschullehrern einige Jahre auf
das Besoldungödienstalter anzurechnen und zwar in der An , daß
bei Zurücklegung des 36. Lebensjahres 1 Jahr . 87. Lebensjahres
2 Jahre und so weiter bis zur Höcksstzeit von 6 Jahren zugerechnet
werden , wird zugestimmt . — Die Gewährung eines Kredits
von 100000 M. zur Bestreitung der durch die Uebernahme des
Bestattungswesens auf die Gemeinde entstehenden Kosten wird .
nachdem der Gen . Zeising den Antrag eingehend begründet
hatte , gegen die Stimmen der Bürgerlichen angenommen . Die
Gemeindevertretung beschließt , den Arbeitern der Gemeinde die -
selbe Sohnbeihilfe zu gewähren wie die Stadt Berlin , und zwar
für Ledige unter 18 Jahren SO M. monatlich , über 18 Jahren
7S M. . für Verheiraiet « SO M. , desgleichen für jedes zu versorgende
Kind bis zum vollendeten 16. Lebensjahre 20 M.

Lichtenberg . Schülcrbüchereien , HauLhaltschule und Pflicht -
stvndenordnung . Mit diesen drei Dingen wird sich demnächst daS
Stcrdtparlament , «i beschäftigen haben . Für die Schülerbüche -
r e i e n , deren Neuinstandsetzunq dringend nötig ist , soll die Stadt -
vcrordnetenvcrsammlung die Summe von 15 OOO M bewilligen . —
Auf 23 200 M. werden sich die Kosten für die Errichtung einer
4. HauShaltungSschuli in der Bürgerheimstraße belaufen .
— Für die Oberlehrer , die ordentlichen wissenschaftlichen Lehrer
und die ordentlichen Lehrer soll ab 1. April die Berliner
Pflicht st undenordnuna in Kraft treten , die für die Volks -
schuklehrer bereits seit dem 1. Oktober v. I . gilst

NowaweS . Gemeindevertretung . Der Syndikus macht bekannt ,
daß vom 1. März ab der G a s p r e i » 1 M bzw 1,03 M. beträgt .
Ebenfalls ist der WasserpreiZ um 10 Pf . erhöht . — Zum
Krankenkassemzweckverband werden 8 Abgeordnete und 8 Ersatz -
männer neu gewählt . — Punkt 8 der Tagesordnung , Erhöhung
der Gemeinde st euerzuschläg « , wird bis zur nächsten
Sitzung vertagt . — Der Neupflasterung der Großbeerenstraße vom
Schützenhaus bis zum Bahnhof Drewitz durch die Provinzial -
chausseeverwaltung gibt die Vertretung ihre Zustimmung , hält eS
jedoch für Wünschenswert , daß die erforderliche GeneHmiming zur
gleichzeitigen S. bienenlegung der zu errichtenden elektrischen
Straßenbahn eingebest wird . — Es sollen 10 zehnwöchentlich « wabl »
freie Kurse zum Ausbessern von Garderobe und ö zehnwöchentliche
Kurs « zum Ausbessern von Wäsche m Räumen der Gemeinde fAul « 4
eingerichtet werde » , und zwar gegen ein Honorar von 10 M. pro
Kursus . — Für ein Gesuch des Potkdamer Magistrats um Leistung
eine ? Zuschusses zum Schauspielhau » in Potsdam
wurde für die laufende Spielzeit die Zustimmung nicht gegeben . —
Ein Antrag des Sböffen Singer um Bewilliguna eine » Bor »
fchuss - s zur Beschaffung von Kleidungsstücken zur Ausgabe an
Knegsb « fckiäb igte und Hinterbliebene wird dem Finanzausschuß
überwiesen . _

Grost - Berlin « Lebensmittel .

verlln . Für Kwder , die Zwilchen dem i. März 1910 und dem 1. März
191 # geboren lind , ein Paket KakaomUcklgKlpeOe <250 — Die Zucker.
verfoigiingSttelle de « Magistrai » »er äff cm licht eine Bekannimachurrq Aber
die neuen Klelnvertaus » Preise für die au » Kommimalzucker der -
gestellten Sästigkeiten : Karamelbonbon » imd Draies ' kosten 3 SO b' »
4. 20 R. Konserve ' onlekt kostet 3. 80 bis 4,20 SR. Fondants und Desteri -
bonbon » kosten 4. 20 bis 5,10 TO. Komprwate kosten 4. 20 di » 5,40 M. je P' und .

Stegliti . 250 p Zerealtenmchl . An Kriegsbeschädigte : 1000 g Teig .
waren , 1000 g Haferflocken . _

BSetteranssschten für MS mittlere Norddeutschland di «
Freitag mittag . Zunächst trocken und überwiegend heiler , langsame
Erwäiinunn . Eväter oslwäu » sorlschreilend « zunehmende BewSIkung und
im Nordwesten verlchiedentlich leichte Riederfchläze .

Groß - Serttner parteinachrtchken .
Hettte » 1l . März :

JKttgsozialistische Bereinigung <2 . P . D. ) Vrttgruvpe Süden !
7st , im « aale der juristische » Sprechstunde . Lindenilr . 3: Bortrag de « Ge'
nossen Stcrnberg über . r ' lnlike Lüeralur " . — Ortsgruppe Norden :
7' / , Uhr bei Bärivalde , Schicgey ' tr . 8 : Mstgllederoerlammlung . Reserent !
Ken . Schloß . — Ortsgruppe Osten : 7st , Uhr bei Vorralh , Romlntener
Slrake 21 : Heilerer Abend .

Wilmersdorf . S Uhr : Zahlabend aller Wtetlunzen in dm
bekannten Lokalen .

Mus aller well .
Tie Explosion bei Benrath .

Venrath , 10. März . Nachdem diese Nacht fünf » eitere
Tote und zwei Schwerverletzte geborgen wurden und von
den gestern gemeldeten Schwervcrlctzien zwei ihren Wunden erlegen
sind , beläuil sich die Zahl der Opfer de « ExvlonouSunglssckS auf
dem Eleklrizrlälswerk in Reisholz bis jetzt auf 21 Toie , 20 Schwer -
verletzte und eine größere Anzahl Leichlverleyler Man vermuiet
jedocd noch weitereOpfer unter den Trümmern , lieber
die Entilehuiigsursache der Eyplosion ist noch mchiS Genaue » belannt .
Nach Angaben eine » Direhor « ist die Ui fache wahrscheinlich auf
einen Materialfehler zurückzuführen .

Mückgang der Grippeerkrankungen in Hamburg . Im Stand der
Grippeeilrankungen ist in den letzien Tagen eine Besserung
festzustellen . Die Zahl der in den städtischen Krankenhäusern ein »
gelieferten Kranken hat etwas nachgelassen , ebenso ist die gabl der
Erkrankungen beim Ferniprechamt , die 700 bereit » überschritten hatte ,
ans 688 zurückgegangen . Der Höhepunkt der Grippewelle dürfte
also wohl überschritten sein .

Der Luftverkehr l » Tirol . Der Bayerische Lusilloyd hat dem
Tiroler LondeSrat mitgeteilt , daß er noch in die ' em Monat
einen außerordentlichen Vertreter nach Innsbruck entsende » wird .
Bei dieser Gelegenbeit sollen alle den Luit dienst in Trrol be -
treffenden Frage » eingehend erörtert weiden .

SriefkaNen der Neöaktion .
Jeher r »t den Arlektaften deMmmten Ankrag , fttg » man einen Buchstabe »
und eine Stummer bei. Brieslich « Auslunsi wird nlchl erteilt , gtlta « An-
fragen trag » man in der guristilckcn Sprechstunde . Llndenstr . ». 1. vos oar -

terre llnta . vor . Echriktstülte und Verträge sind mitzubringen
Z. s . Beuden Sie sich an di « Zentralstclle sür Krieg «, und Zivil »

gefangene , Leipziger Platz 13. A. H. X2 . Benden Tie fld» an de » Set -
band der Sitneldk , <Abt. PlSlterinnen ) , Ecbastianslr . »7188 oder an den
Städtischen Nachweis . Konnanstratze .

« . R. HS. Ja . — I . M . 15 . N- tn , wir raten aber , «in Seinch
an die Reglenmq in Potsdam zu richte » und um eine einmalige oder
dauernde Unterstützuna zu dillen — W. K . £ 25 . Sie können nichi « da -
gegen machen . — Neuwied 101 . Wenn Ei « glauben , daß loisächilch
straf bare Handlungen vorliegen , so stellen Tie doch den AuSichliist -
antrgg oder tordern Eie zur Nlederlegung der Aemler auf .
— Ztz. K. 7. Die Wartezeit beträgt 1200 Veitraaswochen .
— IUI Nacht . 1. New . Gehen Tie zu einem Notar . — T. ?) . Rein .

A. H. 70 . Pelchwerde an die Tlädiischen Werke Reuiölln . —
W. L. 4. Sobald darüber Nähere » bekannt wird es im » Vorwärts * ver¬
öffentlicht . — ( f . W. 50 . Eibl es nicht . - 0». I . >00 . l . « n den Ma »
aistrat in Beilin iNnslrllungSabtelwng ! 2. u. 8. Beschweren Sie sich beim
Reichspostminifter Eiesbert ». — G. B. 51 . 1. EchisserbetriebSoeidand der
märllfchen Wasserstraßen , Etralauer Str . 8/0. 2. Sterngefellichast . Brem »
deuburgcr User 1. 3. Krrisschifsabrt Tcltow , Diitorlaftrasze 17/1 ». —
L. L. 13 . t. stiagen Sie bei Boerner . Dragonerstr . «a. an. 2. Aus eine
bedingte Rente beilebt teln Rechtsanspruch ; sie wiid aus tängileus ein Jahr
gewährt . 8. Die Eitern . 4. Wenden Sie sich an eine Buchhandlung .

2 $ öffentliche Vercstnmhtngen
am Frctiag , den 12 . März , . bends 7>/ , Uhr .

Thema : ßsaha und VSIkevoersStenung in der Sehnte .
— vnschllehead vlolusfto ». •

1. « eriw NW, Friedrich - Werdersche « ®t ) mn. Bochumer Str . Sd
N, 45. Senieindeslbule . Naglerstr S
N, 183. Seuieindeichule , SEiiüentr . 158/15 »

2.
8.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.

N, 50. 804. Denuindeschule , Echönstics er Str . 7
,, N, Sewelndeschule . Ereilenbagener Sit . 24 |

NO, Räiünft Luteum , Dreiismalder Str . 24- - - >805' - - - - - - -— ~ " "

. . . ch�ch
0, 203. Gemeindeschule , Petereburger Str . 4

„ 0, Mnrgareten - Li ' . ' eum, Zsftandstr . 9/11
„ 0, 220. Gemeindeschuli , Naglerstr . 8

IL BerU » S, BtNona - inzeum , Vrwienfteahe
12. „ S, 100. Gemein deschvie. Retchen derger Str «7. 70
Ii . „ S, gnedrlch - Realgymne . stum . Schleiermacherstr .
14. Welssenlc ». Reiarm - Realgymnasium , Boillkprvmcnadi 82
II »ichN- udr - a, Zahn - Reolgumnasium , Marttstr . 2/3
>0. Zreeetow , Aealaumnasium , Ree Krug alle «

'f. Wöllstein » Lustgarten . Biemaeckstr . 71
. Luseum . Berliner Straße

lg. Gehdned »»», Uhlandschule , K ' lonnenstr . lXGO
«teAl

. . . . . . .

90. eyartottendueg , Hindendurgschule , Guerietlstr . »I

Die Reaktion marschiert ! Der RadaupatriotiSmuS .
fordert täglich seine Opfer . Zeigt , daß Ihr ein »

8, Soxbeen - Lyzeum , Wewmeifterstr . 16/17

Meiler ! Semffeii M EmWesi !
tretet für w ahre BaierianddUebe . für tt�oogggoä - ig »
die FriedenSerziebung in der Sckulel « wS » WIWIS Hl

BEiisfli ssziliUWer Mm n Mmisiikii MUlssis ss ppe
erlin ) .

Beilmn! ) der « - md SlelMMei - MiirbM
M - WeuerlMe » . SrlmwMi « Serllii .

Vertrauensleute der Buchdruckerei - Hilfsarbeiter
in de » Buchdruckereien !

Heute Tonnerstag , den lt . März ISN « , nachm . 5 Uhr , im

„ Alexandriner " , Alexandrinenstr . 97 a :

Vertrauenstnänner - Versammlung .
Tageoordnunßt

Sie Liiuntion im Lewsrde .
dost lebet Setrieb oertrete » Ist. — CefliHmatlono -« s Ist anbedlngi ootweudlg . . _

___________________

.
«arte vorzeigen !_ 29: 15_ Qle Ortvoerronllnng .

Äerei » l, e i ,n älireü er » en st ch e r woffprenst ' N « r .

Zigarren
von 7 Mt an.

BnglUch . Z4g _ .Zig ireltcn
Blue , Boye ,

an
T. u. B.

ßeiieR «! �nchtahak
Dicke Türken

Slelek , Barcellt ,
sowie deutsche Marken .

Nordhäuser
Kautabak i. Roll . u. Stang .
nur t . Reatau rat , Kantinen

Zlyarren - Haas

Gebr. Schanzer ,
FrledrlcliitrJ41 ( Hall . Tor»
AleJtanderstr . 9( NJ>ol -Pr. )

z»« ■
_ _ _ __ _ _ _1 _ Seen «
<«. a . ) — Bc ) irt » grti »pe „ Morden - . 227/18

. Horbell - ( NO. , N , NW. und »drd -
llche Bororle ) hdlr an {»ütm jftallqa noch bem 1. «. IB. ,' " Uhr. Im Bolen tb ol et chef , Selevlbalcx Sit . 11/12 ,

Ictoveriemmlnna ed. Die Deisammlung am Bor -
abend » 7
ihre vezdIhre oezlctovcttanimlnna ed. Die �ei >am» iung am Nor -
stellao find », »Icht statt . Reiheaseige »er D- rfammlunge » ist
also 12/o. , 80. &, 1®. 4., 7,/5. , 8U' 4. , 4 u. f. f. Das »adlreich «jahl

den Bersamm >
WW W WWWW « entziehen darf .
D -« erste Beesamenlnng wird Zreltag , IZ . lNärz . abgehalten .
aezlrtograppe Herben . Der Borstand . Z. A. : W. Zreymart .

und pünktlich « Grschiine » aller Mi:
lungen ist eine Pstichr . der sich kein

NutTeisen
Ankauf Verkauf

Stabelsea , Bleche , Mräger , U- Bisen , Rohre ,
Ketteu , LagerbScke , KUncoMiieibea , Fott -

■ Unzea etc . la versckitieatB vimeasioaea
haben ab Laster ibsujeben

Cohn & Borcbardt , Bln . - Lichtenberg
Rittergutstr , 47/45. Tel : Lichtenberg 644/647.

Natieltoaabtellang : 83( b*
Marbach - Hier 18/1«. Nähe der Konbufer Brückt

Ordentliche
General » Bersammlnaa

der 182/12

fiolflof !' URO Svlll '
SMeoM

d. SlhRSMchelWZes -
uRd mmb .

S- nossensch . «. defchr . Haftpfl .
Donnerstag , 25. Mörz , Stckstr . 8.

Tagesordnung ;
L Vorlegung der Bilanz und

Genehmigung derfeiden .
■L EiUiaftung de» Vorstand «»

und Aulsichlerai «.
8. Veichlustfssiung llber die

Vsrteilung »es Reingewinne ».
4. Wahl de» gesamte . Vor-

stände ».
S. »1 Mahl der turnu «mi! zig

ausscheidenden Ausfichtsrat »-
Mitglieder , d) Wahl oo » Er»
sadmitnnern für den Ans.
fichlsrat . 182112

Der aorstnnb : Kelberg .
Oer «ustichtsrat : GcunerL

Münzen
Gold

Silber
kauft Mo« *

Ballg Msinzenhnndlung ,

j Berlin,Wilhclrastr . 47 .

Möbel ,
Teppiche . Gardinen , Kronen ,
OeKoration »- u. WiruchalU -
«egensiände , auch Kieidungs -
ttuck « u. Bettwäsche kauft
hOchstzahlend *

Althandlanr Bftr -
waldatr . 484 .

SefariHt . Anstebota wtrdea
prompt ariedlgt .

Nachdem die Mittel aus dem im Vorjahre vom Deutschen Zentral -

Qiro - Verband aufgelegten M. 100 000 000 4proz . Deutsche Kommunalanleihe

von 1919 erschöpft sind , hat der Verband die ministerielle Genehmigung
zur Aufnahme weiterer

M . 200000000 Deutsche Kommunalanleihe

erhalten , deren Erlös gleichfalls zur Gewährung langfristigen Kredits an

deutsche Kommunalverbände dienen soll .

Zur Sicherheit der Schuldverschreibungen haften der Deutsche Zentral -

Giro - Verband sowie seine Bankanstalt , die Deutsche Giro - Zentrale In Berlin ,
und die ihm angeschlossenen deutschen kommunalen Giro - Verbinde

mit ihrem gesamten Vermögen gemäß § 9 der Verbandssatzung , für deren

Sicherheit wiederum die in ihnen vereinigten Kommunalverbände ( Städte ,
Kreise und größere Landgemeinden ) mit ihrem Vermögen und ihrer Steuer¬

kraft haften . Außerdem aber haften für die Sicherheit der Schuldverschreibungen
noch insbesondere die Kommunalverbände , denen aus der Anleihe Darlehne

hergegeben werden , in Höhe dieser Darlehne . Dem Deutschen Zentral - Giro -

Verband gehören zurzeit an die Giro - Verbände Baden , Bayern , Brandenburg ,
Hannover , Ost - und Westpreußen , Pommern , Posen , Sachsen , Sachsen -

Thüringen - Anhalt , Schlesien , Schleswig - Holstein und Württemberg . Der

Deutsche Zentral - Giro - Verband ist eine Körperschaft des öffentlichen Rechts .

Sein gesamter Geschäftsbetrieb steht unter Staatsaufsicht . Seine Aufgabe Ist

die Förderung des Geldausgleichs unter den deutschen Kommunalvcrbänden

und die Förderung des kommunalen Geld - und Kreditwesens überhaupt . Die

Deutsche Giro - Zentrale ist die Geschäftsstelle des Deutschen Zentral - Qiro -

Verbandes und gleichzeitig eine öffentliche Bankanstalt ; als solche ist sie

nach § 1808 des BGB . in Verbindung mit Artikel 76 des Preußischen Aus¬

führungsgesetzes zur Anlegung von Mündelgeldern geeignet Von der neuen

4 proz . Deutschen Kommunalanleihe von 1920

wird zunächst ein Teilbetrag in Höhe von

JW . 25000000 zu 98 Prozent

unter Verrechnung der Stückzinsen und des Schlußscheinstempels zum Ver¬

kauf gestellt . Der Schlußscheinstempel geht zu Lasten des Käufers . Der

erste �insschein ist am I . Oktober 1920 fällig . Die Tilgung geschieht durch

Auslosung oder Ankauf in längstens 42 Jahren .
Die näheren Anleihebedingungen sind bei sämtlichen deutschen Giro -

Zentralen und den ihnen angeschlossenen Sparkassen sowie bei den meisten

deutschen Banken und Bankfirmen zu erfahren .

Berlin , den 10 . März 1920 .

Deutsche Qlro « ZentraIe ,
Oeffentlicbe Bankanstalt



Theatertiichtsplete etcTJ
Opernhaus .

Klein . Idas Blumen .
Susannens Qeheimnls .

Silhouetten .

_ Anianj ; ' Uni _

Schauspielhaus .
Der Kronprinz *

Anlang 6V» Uhr.
uirektidti Ma> kemharat
Oentaeheo Thonter .

Jaahohs Traum .
Ftg T1; , : ble Sendung Semaelt .

Kammernnlele .

Ftg T,t : Frühlings Erwachen .
fir . Se - hauspielhaaB

Kartstrafle .
7: Hamlet (2S. Abi , 2. Ad. )
Freit . 7. hamler (26. A, 2. A. )

Theater 1. d.

RSaiggritzerStraße
7 Uhr zum l f. ale

Kttnig : Xioolo
Oder : So Ist das Leben .
Schauspiel v, Frank Wedekind
Mus k von Eduard Künneke .
( Ludwig Hanau , A ice Verden
e. ü. vom Staatstheater In
Dresden , E Dernburg , Frieda
Richard , Emst Hofmann Rob.
Scholl , JuL Branrt , Paul Reh-
köpf , Berth . Reissig . Richard

Leopold . Felix Rössen ,
Rudolf Jün er. »

Freitag : Schlau Wetterstein
Sonnabend KSnlg Nicola .

Somßdienhaus

Der Herr Minister
I ' aiianberK )

Berliuer Theater
7 Uhr Der
letzte Walzer .
Priul Massar ) , Otie Storni ,
__ _ HaasWassrratin . _

CeutroT�riieatcr
"

" / . u . Fräulein Puck .
Deutnohea Oparahaua
? uhr . Canneu .

Die TribUne

ru u. Franziska .
Eden - Vhoator .

ru u. : Die DollarprliizcssiB
ScxtJit 3 Uhr : . . U. A* w. r . 44
i�ri�dr . - WIlkf�lniPt . Th .

T/iüliP ' . Evchen DuMM
Kleineu Tbenter .

ChV Die Plarrhauskaiiiödle .
Kl . StoliaaMpielliauH .

n , u Die oBberillirte frao
KomlHotic Oper

tjou . Dichterliebe .
Stg. PI, : Schwarz « nldmldeL

l . aotnplalbaD »
Arnold Rleck in:

J�BcrGroSstaiMaTaller
n « > tropol - ThR « ter .

7 Uhr : Syblll
Sonntag 3 U. : Charler * Tante

mit Thielscher
Sfeuan Opai - ettanhaaa

Mi» Werber als Gast in

7' / . u. : Die kleine DlZdeil.
Stg. l1/ ] Die Dane vom Zirkus .
Nchlller - Theat . Chnrl .

7- / . U. : DievRiaraeTaektEr
Thnlln - Th enter

t -/ . u. t Die Eärrlseiie Liebe
Th . Km XollendorfplatB
S1/«: Die zflrtlictvui Vemandtea

7V4 Uhr ;

JDa' 40hä�räfTeJ�re
Theater «lex Wenten «

Zum 200. Male :

tv . u . : DleFraoln3enB?lla
Stg. 3>/,i Die los : ige Wlrw«.

FVnllner - Theater

uhr Elae Balluacbt
St(Z. 3*� QeUha m. Mia Werber

Walhnlla . Theater «

& CsirdäsIDrstia .

Beslieaz - Tbuter .
Untergrundbahn Klostersir .

Stadlhahn JannowItzbrQcke .
Tigllch >,� Uhr :

Die Raschlioffs
von Hermann Sudermann .

Sonaab . «; Max und Marlis .

TriaBou - Thcater .
Bahnuoi FriadricbitraS «

rggiiob <yi Uhr ;

Femina .
Sonnab . 4 : IMnaal oad Uretel .
Sonntag 4 U. : Jobann tat euer .

Bose - Theater .
7»/, Uhr :

Diejm Schatten leben .

Casine - fbeater
Letbrlagerstr , 37. TItl . ' i, «U. :

Noul Nenl
Die eiste Pocse die, . Spielzeit
6m all « ? SüsuUr
Vorher ersvki . dp�. alitaica .
Frais « von 1 M bis : ,sa v.

? tg . F , fllltkllab « Balaikatir

WKx > c4 » « » nfian > ad

iBß�ideuz- RasiÄcl
| 10 BiutnensiraQe 19. |
[ Tanz und Kabarett |

Winter- Gatten
TagUch 7. 30 Uhr :

Variete-Spielplan
Ranah . n ga . t . tt . tt

Theater am BUlowpla' z.

JUr Gyges vittl sein Ding .

Volksbühne | Heues üottstbcatct
rViAotar oer» Hli lrvu.' nt«»■» «Vll _

UssinQ- Iiiiater .
Direktion : Victor Barnowskv

7" . uhr Pygoialion .
( TIllaDurleux . Hei z Saliner )
Freitag 7 ; Peer Oynt .
Sonnabend 7;

N' eueinsiudlcrt : Wozzeck ,
Hierauf Uraufführung :

„ Die Euhlschwester . "

Deiitsdies Mer- TtieatBr i

Meaaferic
z. HaacR, Felsine I

Allabendlich
VI, Uhr :

( Ada! hett,aötz . HaacR,reising |
Fischer , Morgan , Wallauer . )

APOLLO

I
Theater

Friedrichstiabe 218
Direkt . James Klein

Annland - 7'

LiidullU
ilinodesCIedleer ! >te ,

Mam�n " '
4 Williams

iSowlioy-Las!
1 spiele mit � Plerder I

JfitCOlCf ' Ol tun
! Fem. Melster - lkarler q

Amerikanische

' uppenspieler
vom KoyaROrpheun |
MizIKIndl u. Partner j

Zahnflug
mit hängenden Me
sehen durch den Zu

scbjuerraum

Mary Blank
Meister Jongleuse

u. and . Sensationen I
Sonntag 3»/ , Uhr jed |
ErweC' R. t Kind ' re!

Schall ii . Rauch
im Großen Schauspielhaus ,
Karlstr - Srhiffbauerdamm

Das neoe Wärz - Propiüm
Cskar Sabo
Valeska Gert
Ma « ty Christians
H. H. w. Twardewshi
H. w. Woizogan u. ».
Musik . Left. : Friedr . Holländer .
ErBtfirungTVfcBerinn R' /j Uhr.

Clnnsjßmh
Baute »owl » tägl . 7i/, Uhr :
Das gpoSe März-frogr.

v- . : Toxin dd - MFÄ
Lvv ' S Otckcl' splele

USW. usw �1
Jl Fenertanz IT

in „Aphrodite " , li�

�FoliesCaprice�
Eck. Friedrich - u. Linienslraae
— — Täglich ?>/, : — -

DI « ■bgetrcleiio Fron
Zwangscinqnartierung .

Oh di « Her A ' ownck I
mit Ferdinand Grünecker

in den Hauptrollen .

ThetMer am Kortbuscr Tor
m Tel. : Montzolatz 14 814.
V Jeden Abevd 7' / , Uhr :

& SlHe - Sättgar .

W

. . . . . . .

9 ehem . Mi' gl . der
Stettiner Sänger .
Sonnt , nehm . 3 U.
ermäS Preis , (voll .

Abend - Programm .
Blülhgcn - Konzert .

Beginn 7. 10 Uhr.
Zum SchhiB :

Die Buxe der Pandom .
Vorverk . 11—1' / , u. 4 —6 Uhr .

� IttalriJs -PilKt1�
iDIilustlgaPuppeJ

7' /tubr .

ITraniCtihrnnff ! j

FraumrulüD .
| ' IlmsckausalM in 5 Akt
nach djleiannam Komar

von Dr. Scbirakauer .
Hauptrelle :

CopoSa

Tcekta ,
Au8erdem :

Die

999. Nueht
Orientalische Phantasie

in S Akten mit

ZrnsZKorens
Vorverkaoi IM ( Jbr

9 ElnlaA 0f * a . 8f £ B

CSpznidier Straße 68

Stabtb . : Iannowitzbr . Umcrsnintb . ; Inselbr .
Direktion : ffimil v »Tisch , Heinz fflolbbctg .

Sonnabenö , den 1Z . März , 7 Uhr :

Erössnungs - Vorftellung :

Die Dottnunz
auf Segen .

Scdaulplel von k>etTN . Neljemnan » .

preis « der tHSfte : 1�0 TN. bin 12 TN.

Wechselnder Spielplan . *

es werde ücht ! 1 Baustellen
6, - Mark .

Geh . Rat Prof . Dr . Czerny :
.,Setze nicht mehr Kinder In die Welt , als Du gut
erziehen und ernähren kannst . " ( Aus d. hyglen ,
Testament des groben Heidelberger Chirurgen . )

Klnnlgpf
nit ' hcr�r

Mutterschutz
Komplett 20, —Mark , Ersatz lüde 18,50 Mark .

„ fatentex "

Diakreter Versand . Prospekt umsonst .

Großes
Schauspielhaus

Virektton : Mae Remharöt
So « Adonnemont für Sit nSckiftr . 1pirlztH Ist mifgelkSt

Bilclier zor ÄUiklärnng öhor die seiraelle Frage!
Ueber die Notwendigkeit antikonzeptioneller

Mittel zur Hebung der Volkskratt . Von
Dr. med Müller

. . . . . . . . . .
0,75 M.

Knaben oder Mädchen nach dem Willen der
Eltern . . . . . . . . .2, ' 0 M.

Wann dürfen Syphilitische heiraten 7 . 2,10 M.
Diskrete Antworten auf vertrauliche Prägen .

315 Antworten auf Fragen , welche man ungern
stellt

. . . . . . . . . . . . . .
7. 20 M.

Hygienisches Off n Hmf hf > Neukölln 43 Vn
Versandhans U " 0 VlrOIIlC , Leykestr . 18.
Ecke Hermannstr Straßenb . C, 19,21,28 . 29,33,55,58,94

Reisende . Handler , Hausierer , Frauen mit

groß . Bekanntenkreis hoher Verdienst .

" " Uff Bitte lesen , aufbewahren , bestellen . Ms »

PQfXQjlGH wll und ohne Waldbeitand

Gemeinde LeiiigkN8es E. T«h. SclmlzEndorl

beste Anlage ISr Ersparnisse
mit nur

mr m . « 00 - wm
Anzahlung und vierteli &hniche Abzahlung von

mr m . ioo ym
Auskünfte und Pläne an nur ernste Reflektanten

und zwar persönlich durch

BerfSner Bodenverein
Mltlelstraßc 58 92/12

An Ort und Stelle durch Hemmann , Jägerweg &

Äcchd AbenSoorstellungen / Sechs verschieKen « Stücke
'

Sotthei kgnion ! / Schiller : Vle RSuter / Shate »
( ptate : Cm Sommetnochiikrtwm / Coifitcon : So «
leben ein Troiim / Romain Kotltnd : Vonton / (Kerls.
Hauptmann . Klorlon Segee ( CUndcrunflen voibchaltni )

legtn 67,80 M. - eise II , 80 M. pro Bbtn « (AoITtnpr. ' 24,80 )
Poefett 67,80 M. - eise ll,äV M. pe «sIdmO ( 8eIs «npe . S4,6a )
Vüikon �0,40 M. also 8,4S M. proslbenß ( Kassenvr . 17, 6G)
I . Ning 6�,40 M. - also 6,40 P« uro stdenS ( Kassenpr . 8,90 )
Ä. Ning ! V,E0 M. - also M. pro Kvenö�Bassenpro S,4Y )
B. Ning l2,60M . - also 6, ! 0 M. pro fldenö ( Koffenpr . 8,20 )
Bei der Organisation de« Abonnements Ist ßakur Sorge ge>
trugen . 0ap auck» /�dvnn ntcn sp��rer Sdieiiungen t. -ftßere
flussiihrung - v e na» UD�cfe« erhoitrn . da « flfconitcmtnt ist
überttoßbar . Der Verkauf 6er Bbonnrnum « findet im
Seostea Schauspielhaus (auch Sonntag ») von 9 bis
f Uhr vorm. und 7 bis 9 Uhr ebenso uns an 6er ilheater »

Fasse fl. Werthelm , fetp . vger Strope , statt .

» ooo » ooo « « ooo « oo « « « z
8- Wllg ! 8- tliag !

Infolge dringenden Bedarf » zalile nur diese Woche
| für alte urd zerbrochene 85/18 ,

Gebisse
bis zu M. 3000 oer Stfick . Zähne In Kautschuk bis '

zu M. 70 . Gleichzeitig findet hei mir der Ankauf von
alten Gold », Silber * und Platin • Oegenständen

zu noch nie dagewesenen Preisen statt .
Edelmetall - Einkaufastolle Hermann Hllllep , ,

Berlin C 25 , Alexanderstr . 9, 2. Hof part . rechts . ,
Zweigstelle : Neue Frledrlcbstr . 96/98. ,

Kunden von auswärts erhalten Pahrvergütung . ,
» o » — » » » » toeoooootoocoft » » » » » « # |

ZKsws großen Möbel - Lager
mn bpeil « , Immer » . Geceensimmeen , Sdblnf -
jlmmrvn , Ceber - u. Oobella - töornltucea , plSIch »
lofaa , Xcnmeonn , Srtirnr . fen , Ocetifoa , fora -
plellen ftüchenclncichtaußen ufro . neben zur ae
älliqen zwanalosen Besichrlaung in der SeuunensteaD «

Nr . 7. Tle. S u. Tie. 108 nahe diaiembaler Platz 6r

Möbel » Lechner , ÄÄnbB . i
| aeäftn . i oon 8-

nie Altmetall - ' S'
Blamenstr . 71 . Ecke Markasstr . ( Keller )

"S. " allerhSohsten TasX' se
Rnpfer , Messing , Blei, Zink » , » .

Alteinen per kg I . JiO M. *

Was fehlt in jeder Ehe?
Aufflü - ung I Uebct bas sexuelle Verhallen oon ffrou
uns Mau » herrscht fast in (eher SHe völlige Untennlni ».
15s ist ein verbienft des durch seine zahlreichen Vorträge
in ganz Deuficklanb und darüber hinaus delaunten (Bc-
lib ' ten Friedrich Rodert , » um Teil schon Wandel ge-
schaffen zu Haben, ütoberts Lehre Ist von vielen hervor¬
ragenden Medizinern , tu a. auch von Professor KSelel.
Jena , rückhaliolos anerkannl worden . Zeder nach Aus-

Ilaruna Strebende leset

«i ! ll . JIeLMMWN>IillSe -
MlS « ell !

Preis broschiert D

Soeben in 10. Auilaae erschienen .
Vitt 26 Illustrationen .

M. 7,50, gebunden M 9,50.

Will . Me M «lüell !
Die Tatsache der willMrtichen Zeugung , Soeben tn 7,

erschienen . Mitneubeardeiteter Auslage
sardigen Zlluslrattonen . Preis

sehr vielen
broschiert M, 5, —.

elegant gebunden M. lr
«es voeeinsend . d. Betrages portosret , « ach » 66 Ps. mehr ,

Ünser-Verieg, G. Ey. ,Berlin - PaDl(ßS, 1811. i

auf öffgmscfhaktii . BegriiniifiJStJ .
BislierabgesdilosseneTfesidienwgen ;

_ . „ _ illiar3en
GOO B B lillioueu

. x» lt .

�leÜbasdiiissf gcläw äenVersldiaien

LD

25Ä»

jnvalidsfälsvernfheruug |

Zahngcbifse *
auch zerbrochene , Zahn ?1. 1ö N.
Rnopfzithne die Lilfte , kmif« Urb na , Rotthufet User 63, IL L

SSI

Ankanf
von allen edien

und unedien M « 4sdsn

MeUllkontor1903 1903

W. lohn
Bertin SW 68, Alis Jakobstraße 138

( Hallesches Tor) .
Telephon : Morltzplats IS 858 .
OeOflTnet wcrhtllslich 9 —4 Chr .

Postwertsen düngen werden gewissenhaft
und prompt erledigt .

KAherea Im Sonnt » aralnaer » t . *

jteinzinn
Messing , Kupier , Blei , Zink .

Rotguß� Weißmetall « Nickel ,
Aluminium

baaft cn hhehaten Taecaprelaen

HetallschineizelarlanDenslr . 24,
Sendungen tun außerhalb werden prompt erledigt .

Kupfer
Messing

Zinn
Sämtl . Metalle

Quecksilbor
Platin

Gold -
Siiber -

abfälle
Zahngebisse

kauft zu rlesl (

hohen Preisen
in unseren

6 Einkeutsstellen

Metall -
Zentrale
1. Brunnenstr . II
am Rosenthaler Platz

2. Fennstraße 48
am Weddingplatz

3. Beusselstr . 29
nahe TurmstraBe

4. Bahnhofstr . 2
Ecke Schöneberger Str .
am Anhalter Bahnho :

5. Neukölln
Ktlier - Frlsdrlch - Str . 229

nahe Hermannplatt

6. Weldenwe272
am Baltenplatz

!!! Geld ! ! !
tür ie ». Wertsache . KSchite An-
lauisvreise für Psanlilchoinr ,
BrManten , Soldgegenitcndr .
Teppiche . Ällchec usw. Wölfl ,
Friedr ! ahstr . 4I III, Sdrstodistr ,

HM » .
moderner

mW '

Nur deutsche pretsw . Fabrikate .
in verichiedeuen

Preislagen .
Brzuosqnello j . Sastwtrte

M. Wkllllllge «'
SKeilmMe

lodeefalls halber preis «
» er » zu verkaufe «

srel . t 379 » .

und alle
andere »

modernen Tänze

sM » Preiswert Im

ACCORDIA
Mustkhaus , KettbnsStr , 14
Versand nach auberhalb .
Verzeichnisse gratis u fr

Zigaretten
ut deutsch

~

igtitten
ejkc «ejus

L. Maiiheimer , Berila.
Betymannsir . 1 ( n. Kreurberg )

iltmetalle, .
g Lumpen , !a
| Papier , i

� Bisen «

U tauft ftbnbig =
- »n höchsten Taeespreisen 3

B H. Samaclsohn , B
Berlin 0 26, B

B NaunynstraBs 88 , fl
Ä�an deröi anienbi ücke M
gfaßi Moriupl . 4500. EBB

MlMMlZk
Chcifflanat

22LBeli&eat)etaet5it . 22
( ftottbufer Xoc ) [*

zahlt hSchN». preise wr
ftupfee . «lesstna . Ziuu .
Zniingcbiss », Galb , Sil der

plalia , Sueetstlbae , usw.

rmöber )
günst . Einkauf

Aptslse - ,
Uerrwn -

d . GohKeak »
Zimmer ,

KUehen

ÖOSN. WelninElsterstr. S
�unweitPIandkam�

Das Original aller Nagelpoliersteine
Stück M 4. - > Ueberau zu haben .

KOPP & JOSEPH , BERLIN W. 59
Potsdamer Straase 122,

Eohprodukten
Bändkrn

eo

gros
und bei grösseren Posten

zahlen wir für alle Sorten

Metalle , Flaschen nsw .
NBF * über Tagespreise .

Alt - Produkten en gros ,

Warnung! Bruclisilber !
Verknusen Sie Ihr Brach - Gold a. . Silber , sowie

PUUin nicht — bevor Sie den richtigen Preis bei

H. Wiese , Artilleriestraße 30,
erfahren haben , denn der Weg ist sehr lohnend !

Helallabläile !
lngt *b**etTl *offt «i fönten zn angroopralsan
nur von Händlern und Gewerdetreldenden

Mw & Bauer ,
Aeanderstrafie 15 . nl�TA .

Ulte Eahngebisse
pro Zahn 15 bla 18 31.

flatia , Sruas�t : , KütttaMe ,
SFMdkwk , kildirdneii ?«

kauft Tu hOohaten Taxesprelaen

A. Itngsr ,
Alts Scböuhauser Str . tV15

Uhr . nladeB .



Sozlaldcmekratndw
Verein Berlin ( S. P. D. )

M. «UttUnag .
Hm 7. d. Mt«. , »rscht »t

nach kurzem Krankenlager

Avgllst Reimer ,
50 Jahrs alt .

Etettiner Str . LZ.
Ehre seinem Andenken I

Die Beerdigung findet am
Freitag den iL d. Mt». , auf
dem siadttschen Kirchhof in
Buch statt .

Um reg « Beteiligung er-
sucht ZW/10

Di « viteiUmgelciwng .

! ZozlZlckemsstrsl . Verein
Aelllenlee lS . p . v j.
Den Mitgliedern zur

Nachricht , daß unser « De-
I nosstn

MeSs ReraMt
lim 24. Lebenafahre , und
! der Genosse

RZ? !
j verstorben sind

Die Beerdigung findet
I beute Donneroiag , den lt .
I März , nachm. « Uhr. von
I der Leichenhalle� Rölkeftr . ,
I aus statt .
I Reac Beteiligung erwartet
1 21510 Der Dorstand .

Nachruf !
Am S. MIlrz verschied pldfi -

Nch an den Folgen der |
Grippe der Rotenstecher

Mt Gustav Holsfiliclz .
Wir veriieren in Ihm

einen Äußerst tüchtigen und
allseitig beliebten Mit »
arbeiter , dessen Andenken
wir stet » in Ehren halteu
werden . 1099b

Di « Inhaber b«r Firm »

IDr .
Rokotnitz ,

_
(i. m. b . H.

Haut - , Harn- , Unter ! c>bs>eioen
und nervilse Cchwiiche. Schnelle ,
kichere Behandig . , nchalichst ohpe
Benisssröruna . lOjähr . Praxis .
! ?Ni,rz Unbrejj »ftt . 7S,
liUllU , Ecke Bresiauer Str . ,
dicht am Schiel . Bhnh . Evrechst .
ig- iL, 5- �/�. Sonnt , geschloffen

Lpe2js ? Ärz : t
Ol . weil . » a » cdt s'

krleüMti ' . Sil . gL«.
5gr . >0—1. 5—9. Sonnt . 11 —1.
Harn - n. Binluntersiichiing

Altmetall
1Kupfsr . Me* » lns . Alu .

mlnium , Blei , Zinn ,
| Eisen kauft zu den

höchsten
Tagespreisen

jSElilosserei l \ mm]
j Statlschrelberstr . 55 , 1
It - ioi , Keiler , a MoritzDl. j

Aui Hausnummer »einer . ; I

Doße BelPünnndll Bekanntmachung .

In der Nacht vom k zum
10. März wurden gestohlen l

4 Schreibmaschinen :
i Ideal Nr. 17222, Nr . 7
1 Stocwer Siecord Nr. 18535
1 Gontiuentai Nr. 11508

1 Rechenmaschine
Mercedc » Sir . 2891.

Für Rachrichten über die Diebe
oder den Verbleib der Maschinen

hohe Belohnung .

ftniizerA Rrsml ! ,
Berlin - Lichtenberg ,

Frankfnrier Allee 131 .

Elektromotoren ,
Rädel , elellc . TUctcricl

kauf: IB. ycigedora . Koch.
str. 50,51, Laden . Zentr . 12055.

M u p ' k s i ' j
Aiessinx , ditekel ,
Atumln . um. ZI »» ,
yueeksllder , Blei

! zu bäciisien laeespreisen I
1 MetaU • AukaulasteUe , j
[ Lothringer Str . 89,00, Lad

Legitimation erdeten .

( lecktEneruVorrat
vor Inkralttreten der neuen
Steuer . Ich empfehle ZI-
Karren aus nur leinen
Tabaken zu 75, 100. 125,
150 Mark pro loo Stück .
Zlaareiten , garantiert ohne
iede Mischung , nur aus besten
Tabaken , zu 2 25, 30, 10 u.
50 Mark pro 100. alles unter
Nachnahme ab meinsmLager .

ArltiurDamm
Fnrtwangen .

grinsen Sie Ihre allen
Gebisse zu uns , wir |
zahlen die höchsten '

Preise für einen

g; ew3n ) Ichcn Znbn ,
vennEchtheit test ?estellt,j

M. 20 . — bis 60 . —,
- Knopsstiffzahn M. 9 ,

f Breacstifte b. M. 200
� das Stück . 10881
2 | . Elnkaofsstelle ;
d Slrausbcrger iiraSaZI .
Z 1 Tr. recht ' , . amStraus -

berger PI. , Bahnverbind .
21. 2. 3, 1. 70, 71,08 . 69, 22. 10.

J 2. Einkaufsstelle :
Wrangelstr . M.

Im Zigarrenladen . Bahn¬
verbindung alle Linien
zum Schleslschen Tor .

3. Einkaafssteiiet
GraetzsiraDe 9, Butter
geschält , bahnverbind .

Städiische sow. Siemens
& Halske - BahnTreptow .
Einkauf tägl . von 8 Uhr

bis 6 Unr abends .

Blei I Zinn l

Weißmetall !
ntle Legierungen ,

Kupfer ! Messing !
Aluminium I Nickel ]
RotguUI etc . Queck¬
silber I Platin , Gold ,
Silber , Zahngcbisacl
etc , zu höchsten
Tagespreisen kauft

Edelmetall - Einkauisbüro
Weberstr . 31 ( Ale* 42431

-r -

WiiijetlWplMil KS.
Musek - Vistöle ».

9 MM, taust zu HSchstcn Preisen

w . vieike ,
Rvmmandantenstraße Rh

L Etage .

Di« sti
�

1 der Berordming de» «aptfirat » vom W. Aprst

! MiMe Zlehnca : 18. nad 19. Marz |

St Georg- Lotterie
Gesamt » n. Hanpfgew . I. W, 135 OOO Los «

t )
L

C

o

O

co
>0

Lot t Mark , Porto und Liste 50 Pf.

H sortierte Lose mit Porto « J fJJÄ _ _
und Gewinn - Liste nur Tj

"
Jl Bf3 «

" Eh.
versenden auch gegen Nachrahme

Berlin 21
. Bredowstr . 0

auch in unseren Läden zu haben :

| K5nlgRtr . 55 l . eipzigor Str . 104
Wallftraße I Kosenlhaler Str .

Emi ! Baase a Co. ,

MessingKnpfer -

bnecksilber _ _ _ _150 JS .
3ieL Zink

WU ' znm hßclisten Tagespreis

SehnlzendorferStr . S.
Sasalorium Feftlberg i�e - did .

Nerven , Inner «, SfoIfwechielKranke , Erholungsbedürttige
Prospekte . K/t * Mittat Dr . Kanscb .

1919 und Kl der Be' nntmackung von, 6. Dezember 1919 fest'
gesehten filewoerkauisprels « fvr dt, «t « fiommunaliucker her-
gestellten Sllstlgkeiten werden dahin adgeistidert :

« er 1 anfsprele für se 1 Pfund :
A. » arnmeldonbon » und Drage » » :

Srnope >: Walzen - und Echnittdondons mit «e -
fchmackzuiah ohne Eäuresowie gewöhnliche Husten -
donbons . serner Dragees mst Eeschmackzusatz ohne
Säure

. . . . . . . . . . . . . . . . .
3150 M.

Gruppe 11: Walzen - und Schnittdondon » mst che-
schmachnisak und Säure ( mtndesten « 500 Gramm
ans se 100 Ziiloaramm ) . ungestillte Plastlidondon »
mit Geschmackzusati und Sirare sowie bessere
Lrastenbonbono , ferner Dragee », gefltllt oder mst
Säure oder mit PfesserminzpefchmacL sowie solche
Dragees , die Handarbest erfordern . . . . .3,80 „

Gruppe III : Bondons der Kruppe II, eingewickelt
In Papier , ferner gefülll « Bondons . . . . . ILO ,

B. aonVcoenfonfcfl :
Gruppe I: Einfaches Konserven tonfekt , unkandiert «

Fondants mst Geschmackzufah . . . . . . .8,80 „
Gruppe II : Konservenkonfekt m. Pfessermwzgeschutack 1,20 .

C. Aoudant » und vessertbondau » :
Gruppe I: Einfache , schn' elzend», ein- oder doppel -

farbige , gegossene iandlerte Fondants . . . . 1,30 ,
Gruppe II: Uederzoaene und gefüllte , schmelzend «

so nie P! cffermmz ' ondants

. . . . . . . . .
5,30 ,

Gruppe Iii : Dessertbonbvn » mit Marzipan - , Frucht -
oder SaftfUllung . . . . . . . .. . . .5A0 ,

D. Rompclmote :
Gruppe I: Schlichte Komprstnate

. . . . . . .
ILO „

Gruppe I!: Pfefferminzkoin Primate ( mindestens
1 Ztilogramm Psefferminzöl auf je 100 Kilogramm
siucker)

. . . . . . . . . . . . . . . .
Ir - ,

Gruppe III : Pfessermlnzkomprlmat « der Gruppe II
tn Rollen

. . . . . . . . . . . . . . .
5,40 ,

II. Die abgeänderten Preise treten mst dem Zag « der
Berkllndung der Beianntmachung tn «rast .

III. Olllk übrigen Bestimmungen , die Verordnung » om
28. Vpril 1919 betr. den Verlehr mit Süfiigfeiter . bleiben de-
stehen. Nach ? 1 dieser Verordnung werden Zuwiderhandlungen
gemäss st 11 der Verordnung de» Reichsernährungsain ! » vom
28. De? emher 1918 ( SL K. BI . S 1871) bestraft Puch lann gemäss
8 10 dieser Verordnung die Schiiessimz der Teschiisie erfolgen ,
deren Leiter sich unzuverlässig zeigen .

Berlin , dm 3. Mär , 1920.

Macsistra� .
ZnckervcrsorgunffSstelle .

195/Au. 20. Dr - Reimann .

in Stufe 1
' ' l' '

4
T

'
5

5 Pf .
10 .
15 .
20 .
25 „

in Stuf » 6 .
' ' l '
: :
. „ 10 .

!s :
50 .

Brillanten bcaeMtfll

Perlen • Smaragde
Juwelenschmuck

kauft zu höchsten Preisen

W . WEIS AGER
Friedrichstraße 168 '

I. Etage

rwischen Behren - u. Französische .
StraBe .

I. Etag «

3. Satzungslnäerung
der

MvnxsttMkenM Der SSkwaSer - MMg
( ZMWlliNllNS ) in Betau

l.
fit Aussnot » M ß 185 der JUSO. :
Iu Betracht kommt semer die Verordnung Uder Dusdediwnz

der Versicherung ersticht und Versicherunasbercchtigung m der
Krantrnoersichcrung vom 22. Ziovember 1918.

z 8. Abs. 8 vorlegte Feile : hinter „tonn * ist «tuzuschtedeu :
„mit Auftimmung des Vorstandes� .

3 1. Ldt. 2 wird gestrichen .
S 8. Phs. 1. Ziffer 1 wird geändert tn : �vocheuhtlf , »ach

zz 20 und 22, gisscc 2. Zusaz „ und z 21»' .
Abs. 2 wird wie folgt geändert : „Als Regelletfiung der

Kasse gelten :
1. Zkrankenhilf « nach K 183 und 183 der fitVv . ( fircmien -

geld für jeden Arbeitstag tn Hohe des halben Grundlohnes
vom vierten strankheitstage an. )

2. Wodienhitfe nach 8 ! 95i der RBO. kl der Fassung des
Gesetzes vom 20. September 1910 (8 20, Absatz 1 der Sagung ) .

8. Sterbegeld nach 8 201 der RBO . ( Da, Zwanzlgsach » des
Grundlohnes . )

1. Familienhllf « nach 8 3<15a der RBO tn de» Fassung de«
Gesetzes vom 2K. September 191» (J 21» der Sagung ) .

8 >0. Abf. I, Satz 3 wird geändert wie folgt :
Zur Festsetzung des Grundlohnes werden die Mitglieder in

10 Lohnsiufen eingeteilt :
In Gtule 1 gehören alle ohne Gntgelt deschäftlatm Lehrlinge .
Zn Stufe 2 Rassenmitglieder mst einem täglichen Entgelt

bis zu 2 M.

Sn
Stufe 8 wie bisher , usw.

tufe a fällt fort.
Abf. 2 die ' Worle „ Für die Stufe a 0,80 St ' werden gestrichen .
8 13. Abs. L geile 6: Da» Wort „ununterbrochen ' wird

gestrichen .
8 20. Abs. 1 lautet kllnftig : Wöchnerinnen , die im letzten

Jahre vor der Niederkunft aus Grund der Reichsverstcherungs -
Ordnung oder bei einer knappschaftltcheu Krantenkafle gegm
Krankheit versichert gewesen sind, erhalten als Wochenhstfe :

L einen einmaligen Bestrag zu den Kosten der Entbindung
in Höhe von siinszig Mark ,

2. ein Wochengeld in Höh» de» Krankengelde «, sedoch min -
bestens ein und eine halbe Mark täglich , einschliesslich der Sonn -
und Feiertage für zehn Wochen, von denen mindesten » sechs
in die geil nach der Niedertunft fallen mllssen,

3. eine Beihilfe bis zum Betrage von illnwndzwanzig Mark
für Hedammenslenst und ärztlich » Behandlung , fall » sslch« bei
Schwangerschaftsbeschwerden erforderlich werden ,

1. solange sie ihre Neugeborenen stillen , ein Stillgeld st:
Höhe de» halben Krankengelde », jedoch mindesten » (75) fünf -
undsiedzig Pfennige täglich , einschliesslich Sonn - und Feiertage ,
bis zum Abiaui der zwölften Woche rag , der Niederiunjt .

Rebe » dem Wochengeld wird Krankengeld nicht gewährt !
die Wochen nach der Nlrderklmft müssen zujammenhängen .

8 21 wird gestrichen .
8 22. gelle 2 und 8. Die Worte „werden , 1 wenn fie"

werden geändert in : „wird , wenn sie' .
giffer zwei wird gestrichen .
8 23. Abf. 1. Statt : „ Das Drrissigfachr ' ist zuzusetzen

„das Blerzigsache ' .
8 21. Abs. 2 wird wie folgt geändert : /
„ Da» Sterbegeld für den Ehegatten beträgt zwei Drittel ,

für ein Kind bis zum vierten Lebensjahre ein Viertel , darüber
bis zum jünfzehnten Lebensjahre du Hälfte de» Mitglieder -
Strrdeaeldrs . '

st 21a. Versichenmgsfrei » Ehefrauen , Töchter , Stlef - und
Psiegetöchter der Versicherten , die mit diesen tn häuslicher Gr-
menischaf : leben , erhalten ol » Wochenhilfe :

1. einen einmaligen Beitrag zn den Kosten der Entbindung
in Höhe von fünfzig Mark ,

2. ein Wochengeld von ein und eine halbe Mark täglich ,
einschliesslich Sonn - und Feiertage , für zehn Wochen, von denen
mindestens sechs in die Zeit noch der Nudertunft fallen müssen,

3. eine Beihilfe bis zum Betrage von tiiniuiidzwanzig Mar .
fstrHebammetidlenste und ärztliche Behandlung , soll » solche bei
Schwangorschastsdeschw erden erforderlich werden ,

1. foiange sie ihre Neugeborenen stillen , ein Stivgeld von
fllnfiradsiebzig Pfennigen täglich einschliesslich der Sonn - und

" Mh der Niedertunst .
l »n „ und f 34a"

» > ■ . üni Hundertstel
dr » in 8 10 festgesetzten Grundiohne » bemessen und je ftst eine
Woche berechnet .

Sir betrage » sllr den Arbeitstag

Hr. metl . Hoüasntler -
Spezialarzt

Aufklärende ßroseiiüre Kr . 1.
2,50 M, regeu Nachnahme . *

Berlin , Leipziger btr . 108 1 täglich 11 —1,5 —7 Uhr,
Hamburg , Kolonnaden 26 / Sonntags 11 —1 Uhr.

Frankfurt a. Main , öethmannstr . 56.

rasrasa

4° Spezial - Behandlung #
o. Saut . , Hsm- , lluterlelbsleidm , nervöser Schwäche. Grösste
Heilersolge ! Besonders f. Kranke, welche anderwärts nicht aus -
geheilt worden sind. Blutuntersuchung , Hähenionne - Beittahlg .
Äerzti . geh Seüansiail ( HiaRritSfr 1 ? I. Ecke Fr iedrichstr . Spr . :
vir . » Lfl MANNS visllsilljll . stC 10 - 12,1 - 7 . Somit 12 - 1

SteSSangesucHe
30 Jahre alt , seit 1913 der Panel ongehörig , teilweise

leitender Kommunaibeamter , zurzeit sestanaestellter hölierer
Staatsbeamter , Feldzugsteilnehmer als Hauptmann , 1 Semester
Snidium der Rationalökonmnle , nimmehr 2 Semester Hörer
derselben und in Vorbereitung aus den Or. rer . r,ol . (amtliche
Länder Europas bereift sprachkundig , grosse » Organisationz -
tatent , mit la Aussands - und Jnlandsveziehungen , such« ich, um
aus dem Staatsdienst baldmöglichst ausscheiden zu tönnen .

leitenden Vertrauenspusten ( nur Dauerstellung : )
w Seldstverwaüung . am liebsten aber in grossem kanfmännischen
oder Industrieiirn liniernehmeu ai » Syndikus für Ardeitcr -
oder Wohifahrtssrazen . Propaganda , oder auch grosszügige
Anslandsverrrrlnng . Debail nach Uedereinkunit . ia Referenzen .
Gest. Offerten mit tu riet Skizzierung de» zugedachten Wirkungs -
treise » an die Erp . d. „ Borwäno ' unter 11 10 erbeten . '

IMiMea .
tiSchinnru , yunsmädlheu ,
Stützen der Hnn . sran ge-
sucht vom 35/17

Stäät . Arhstrsnaebwets
Gbarlutionbur� ,

Anzsdureer dir . >8, Berliner
Straliv 81, XantStr . 99

l

Ptf Ms r « M M«
scheid wird «In

Sfirgermelster
«• sucht Das Gehau Ist vorbenaltllch dei Genehmigung
des Bezirksausschusses aui II 000 M� tlelgtnd IQnfmal alle
zwei Jahre um 1200 M. bis zu 20 000 M. ( estgesetzt Hierzu
tritt ein ruhegehaitsberechtlgter Zuschlag von 2000 M. und
eine nicht ruhecehaltsberechtigte Dienstaufwands Emschä
digung von 4000 M. Daneben wird eine Teuerungszulage
und ein Kindergeld wie für die übrigen städtischen Be¬
amten mit 115 Proz . der Sätze für die Staatsbeamten nach
dem Erlag vom 4. März 1919 gewährt und zwar nach der
Stufe von 13 000 M. Anrechnung bisheriger Dienstjahre
bleibt vorbehalten .

Wattenscheid liegt zwischen den drei QroBstädten
Essen , Geisenulrchcn und Bochum und ist von den Ge¬
meinden des etwa 30000 Einwohner zählenden Amtes Warten¬
scheid , mit dem zurzeit Zusammenle ungsverhandlungen
geführt werden , umgeben . Städtisches Gymnasium und
Lyzeum sind vorhanden .

Nur durchaus tüchtige und energische Bewerber , die
auf allen Gebieten des kommunalen Verwaltungswesens
vollkommen erfahren sind , wollen ihre Meldungen bis zum

( sep so . . " Uärx
dem Bürgermeisteramt einreichen . Der Bewerbung sind
beglaubigte Zeugnisabschriften und ein ausführlicher
Lebenslauf beizufügen . Persönliche Vorstellung ist vor¬
läufig nicht erwünscht .

Wattcnscbeld , den 17. Pebruar 1920.
Der Burgermelster .

L V. : Der Beigeordnete : Wallrnvcn .

Für die sozialdrmolratische Seziiksorganisation
für da » östliche Westfalen und dl , lippischen Freistaaten

suche » wir einen

2. bkZM - WMM
der, nachdem Genosse Schreck im April endgültig ans
seiner dramteten Stellung ausscheidet , neben dem Ge
Nossen Easrrup die Tatiakett tm Bezirk zu bewätttgen
Hai. Di« Bewerber mllssen neben einem seibständiaen
politischen Urteil auch gute organisatorische und agita -
lorifche Vefiihigung besitzen. Die Anstellung soll mög-
Üchst ad 1 April erfolgen zu den jetzt geltenden
Gehaltslätzen . Dem Parlcivor stand tn Bertw steht
eine Mildestimmung des der Anstellung zu.

veenerdnugeu mit Angade über die bisherige
Tättaleii sind bis ZV. März zu richten an C. Schreck ,
Bielefeld , Arndtstrasse 8. 227/15

Die Bezirksleitung

m. gut. Handschr . f. Registr . u
Karioth . mögL p. bald gesucht
Pens . Staatsbeamte . Kneas -
desch. devorz Off. m. Gehau »- .
anspritchen schrittlich erdeten i

Ml- ZllZllZ G. m. H. H.
Friedrich st ?. 10. s36lD

gprxjcx3ooLaao�yxxr >ozrmiormoo� V/vv - l « ü « / • WUV# « / *

nasasi
k Ctzm . - pharm . Fabrik
k im Vorort Berlin » ( - O)
c sucht für ihren Betrieb
? angehenden Laboranten
! oder jungen Mann , der ,
r Lust zu solcher Arbeit hat . (S Angebot mit turzem (c Lebenslauf (eventl . geug -
K nioabschriit ) und Angahe

'

» der Gehaitsansprllche uitt . ,c kl. 50 an die Hauptcrpco .
� de» „Vorwärts " . 370D. ,

mtttier « oder »rsttL Kraft » um
datdtgrn Antritt gesucht . Ossert.
schriftt . erbeten an I3K2D'
cvede . Frceuz . O. m. b. 0�

: AM « Sm
j fflt leichte Sledeurdett aus
\ /yeltfchochfrln verlangt I3V9D

I R. Barnick G. m. b. H. ,
: Berlin O 2t , Marfusstr . 50.

mit langjährigen Erfahrungen
und guten gengnissen suchen

Goilscbalk & Michaelis ,
Maschinenfabrik ,

Rrnkölln , Lahnstr . 3295 .
Persekir

SilSMMl
sllr Nachmitlagsicunden von
5 —II sucht So. P. 409 Rudolf
Moss«, Zieutölln , Kaiser - Frie -
drich - Etraße 217. _ 02/13

Leistenverssvider uns

s�rrtigmacher
sofort aesuchi Celstensadrik
ZZrag . Belieben Anträa « Prag
oder los. u. Ta. O. /IM an
Rudolf Mosse, Leipzig . 52/17

SiieibÄTlM :
Autogen - Äasatturnulakor
«. . Btücherstr . 22. lOObd

Jüitjiige Sßiisifet
auf Bcleuchtungsgeg eitstände
stellt ein Brctzer Str . 27/30. '

BofonieBflei -
Handarbc itriinne »,

nur geübte , welche stbtt leimen ,
ketteln und Quasten anbinden ,
für yeimnrbell werden dei
anlem Lohn und dauernder ve -
schästiaung gesucht 73/11
l . on>S Lnchmunn A Co»,

Kurstr . 31, Hof III.

Gelatine -

Kapscl arbeiterinuen ,
geübie . verlangt Dr . Laboschtn ,
Alt - Moabtt 101. 52/18

73/13 Perfekte

Strohhutnähcrinnen
per loion gesucht. Läden
ch Zelbufch . Kranienstr . 10.

»Verkäuferinnen ,
Kassiererin ,
Lehrdamen

für unser » Zentral » »nd
Filialen gegen gut estde -
hnli verl Doldwarensadrtk
2. tOeinslocf S. m. b. H. .
Berlin . Mohrenstr . IS.

8 13 erhält folgenden Zusatz : ,Lhre Arbeitgeber haben aber
ihren Beitragsantetl unmttteidar an die Erjatztasse zu zahlen ,
wenn sür diese eine Anordnung zur Bbiührung von Bettragz .
anteilen der Ardeilgeder durch den Bundesrai erlassen worden ttl . "

§ 47 letztet Absatz soll der Schlusssatz lauten : Dt» Übrigen
Borstan . dsmttglieder erhalten für die Vorstandssigungen 3 M. .
für die Wahrnehmung der Aussdrasssitzung 2 M

8 73 wird : Echuhmacherineister ( „Schuhmacher - gettung ")
und „Vorwärts " gestrichen und dafür „Berliner Schuhmacher -
geilung " gesetzt.

�
Die durch das Desetz vom 2S. September 1919 eingeführten

bezw. erhöhten Leismngen sind mit dem L Ottoder 1919 In
Kraft getreten .

Im übrigen tritt diese Satzungsänderung am Montag , den
22. Atärz 1020 in Kraft

Berlin , den 15. Dezember 191».
Karl Eckerlein . Borsitzender . Franz Zuuk , Schriftführer .

ITüiM!}. Lederarbeiter
auf photographische Apparate

sucht zum sofortigen Eintritt dri dauernder Beschästi -
gung und hohem Verdtenft

VvMede Mstglt L. ?. Kokr ?
XtctienLvsellsckakt

Berlin » Frirdeiinu , Rheinslrahe tS/46 .

Persönliche oder . schriftliche Mcldungen sind an j
die Haupidetrlodsieitung zu richten .

TSWe . geleriük Win
auf photographische Apparate

sucht zum losottigen Eintritt dei dauernder Beschäftsi
\ gnng und hohem Verdtenjt | '

Ontische Anstalt C. P. fiosrz
Aktiengessaschaff

Berliti - Friedriictii , Jtoemftr . 46,46 .
Persönliche »der schriftliche Me. dungen sind an

dir Hauvthettichslritulig zu richten .

m
W agenlackierer
Modelltischler und

Stellmacher
werden zum sofortigen Eintritt gesucht Meldunger .

Im Einslei ungsbureau .
XatlontUe Aatomobll - Clcneilsch . ▲. - Ct . .

Eerlln - Oberschäacwcide . 347D*

Verkäufer
für die Abteilung

Sportartikel
sofort gesucht

Meldungen von 1 1 bis 12 Uhr

rorniittags .

Itanfhaus des Westens
G. m. b . U.

BERLIN W . SO

Tauentzienstraße 21/24 .

1

Verkäuferin
für

Betten
und

Bettstellen
tofon gesucht

Meldungen von 11 bis 12 Uhr

vormittags .

Kaufhaus des Westens
G. m. b . H.

BERLIN W . SO

Tauentrlenstr . 21/24 .

S eii ehmigL
Eharlottindurz , den 28. Februar 1920.

Oberoerstchcrungsamt Gross . Berlin .
?» SofUowskL

Nrv IL B. K. 101/35. «2/7

Meiirere ülctiüp Stslimacltar
als Kastenmacher und Helfer gesucht

Gebr . Guhse , Anlomobüe ,
Brandecburgstr . 72/73 . 3080 1

3 Lehrmädchen für unsere Geschäfte :
Kottbuier Damm 38,

Friedrichstr . 8, Dresdener Etr . 135, bei einjähriger
Ährzeit und hoher monatlicher Pergü ' ung gesucht

veMMeMoWaglllkDr� ? str. IS

Tnehtig « and » eibstAndic «

Früher ,
Kevolvcrdreher ,
Bohrer ,
Hobler ,
Rundschlelfer and

Sehaber
lür Präzisionsarbeiten gesucht Es kommen nui
Leute mit langjährigen Erfahrungen in Betracht
Schriftliche Angebote mit Tätigkeitsangabe bei den

einzelnen Firmen erbeten an 70K
F . A » Scheu O » in « h » H* »

Werkzeagmaschlacnkabrtk ,
Berlin NW 87, Neues Ufer 20/33 .
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